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Der Montfort-Bote gratuliert
Herr Ernst Thiele, Salwirkstraße 7, zur 

Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
23. Januar.

Frau Ortrud Pfersich, Eichendorffstra-
ße 10, zur Vollendung ihres 76. Lebens-
jahres am 25. Januar.

Frau Adelheid Kleck, Mühlstraße 34, 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 
25. Januar.

Frau Elvira Buse, Amthausstraße 29, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres am 
25. Januar.

Herr  Claude Mackenzie, Gräbenen 42, 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
25. Januar.

Herr  Siegfried Meinke, Albert-Schöll-
hammer-Straße 9, zur Vollendung seines 
72. Lebensjahres am 25. Januar.

Herr  Bernhard Teubner, Bachstraße 12, 
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 
25. Januar.

Herr  Joachim Mattfeldt, Ortsstraße 55, 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
26. Januar.

Frau Kreszentia Maier, Marktplatz 26, 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 
26. Januar.

Frau Elisabeth Sättele, Eugen-Kauff-
mann-Straße 2, zur Vollendung ihres 
80. Lebensjahres am 26. Januar.

Frau Sonja Schlegel, Steigweg 8, zur 
Vollendung ihres 76. Lebensjahres am 
26. Januar.

Frau Helene Grutsch, Karl-Caspar-Stra-
ße 7, zur Vollendung ihres 73. Lebensjahres 
am 27. Januar.

Herr  Axel Rheineck, Eugen-Kauffmann-
Straße 25, zur Vollendung seines 70. Le-
bensjahres am 27. Januar.

Herr  Konrad Martin, Alpenblickweg 1, 
zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 
27. Januar.

Herr  Walter Lorch, Mozartstraße 11, zur 
Vollendung seines 86. Lebensjahres am 
27. Januar.

Herr  Franz Schiel, Von-Kiene-Straße 8, 
zur Vollendung seines 94. Lebensjahres am 
27. Januar.

Frau Heide Dördelmann-Suhr, Eugen-
Kauffmann-Straße 39, zur Vollendung ihres 

72. Lebensjahres am 27. Januar.
Herr  Wilhelm Seubert, Albert-Schöll-

hammer-Straße 5, zur Vollendung seines 
78. Lebensjahres am 28. Januar.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute für 
das nächste Lebensjahr.

Veranstaltungen
Samstag, 22. Januar: Narrenbaumstel-

len mit Brauchtumsvorführungen, Beginn: 
17 Uhr beim Rathaus auf dem Marktplatz; 
Argenhexen-Party mit der Band „Burn-
Out“, Beginn: 20 Uhr in der Festhalle, Vor-
verkauf im „La Brise“ und „Rotters“.

Sonntag, 23. Januar: Großer Narren-
sprung der NZ d’ Dammglonker durch die 
Straßen von Langenargen, mit über 4.000 
Masken, Beginn: 14 Uhr, Umzugsplakette.

Donnerstag, 27. Januar: Wochenmarkt 
vor dem Rathaus 8-13 Uhr.

Freitag, 28. Januar: „Handylust und 
Handyfrust“, Lustspiel in 3 Akten aufge-
führt von der Theatergruppe Oberdorf, Be-
ginn: 20 Uhr im Münzhof, Vorverkauf bei 
der Tourist-Information, Tel. 9330-92.

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf
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Gemeinderatssitzung 
Am Montag, den 24. Januar 2011 um 18.00 Uhr findet im 

Sitzungssaal des Rathauses eine Gemeinderatssitzung (Sitzung 
Nr. 1/2011) statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Langenargen, 14.01.2011
 gez.: Bürgermeisteramt, Müller, Bürgermeister

Tagesordnung: – Öffentlich – : 1. Haushaltsplan und Haus-
haltssatzung 2011 sowie Wirtschaftspläne 2011; a) Über den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2011 der Gemein-
de ist zu entscheiden. b) Über den Wirtschaftsplan 2011 des 
Wasserversorgungsbetriebes ist zu entscheiden. c) Über den 
Wirtschaftsplan 2011 des Abwasserbetriebes ist zu entschei-
den. d) Über den Wirtschaftsplan 2011 des Fremdenverkehrs-
betriebes ist zu entscheiden. e) Über den Wirtschaftsplan 2011 
des Eigenbetriebs Kommunale Dienste ist zu entscheiden. 2. 
Erschließung des Gewerbegebiets Teil III – Verlängerung der 
Erschließungsstraße und Bau der Wendeplatte. 3. Beschluss-
fassung über die eingegangenen Spenden und Zuweisungen 

bei der Gemeinde Langenargen und bei der Stiftung „Hospital 
zum Heiligen Geist“. 4. Bekanntgabe der in der letzten nichtöf-
fentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse und sonstige Bekannt-
gaben. 5. Anfragen und Anregungen.

GemeindeverwaltunGsverband  
eriskirch-kressbronn a.b.-lanGenarGen

Einladung für die Sitzung der Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn a.B.-
Langenargen am Donnerstag, 27. Januar 2011, 16:30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses in Kressbronn a.B. 

Öffentlich: 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes; 
Billigung eines Vorentwurfs und Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange. 2. Feststellung der Jahresrechnung 
2010. 3. Neuwahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stell-
vertreter. 4. Verschiedenes.

Eine nichtöffentliche Sitzung findet nicht statt.

Kressbronn a.B., 21. Januar 2011
 gez. Markus Spieth, Verbandsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen
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Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse samstags 
bei Astrid und Gottfried Reitemann von 12–
15 Uhr in der Friedrichshafener Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals Selbst-
ständige, Bürgschaft geschädigte Frauen, 
Arbeitnehmer/-Innen: DGV Deutsche Ge-
sellschaft zur Förderung der Verbrauche-
rentschuldung e.V., Ratsuchende erhalten 
innerhalb von 6–10 Tagen einen Termin. 
Weitere Infos und Terminvereinbarung un-
ter Tel. 0761/292869-0.

Pflegestützpunkt im Bodenseekreis: Ko-
stenlose und neutrale Information und Be-
ratung zum Thema Pflege für Betroffene, 
Angehörige und Interessierte, über gesetz-
liche und kommunale Leistungen, regionale 
Dienstleister und Betreuungsangebote sowie 
Hilfe bei der Antragstellung. Landratsamt 
Bodenseekreis, Glärnischstr. 1-3, Zimmer G 
102, Mo-Fr, 9-12 Uhr, Do 14-17 Uhr. E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de.

AIDS- und STD-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt FN (Albrechtstraße 75): Tel. 
0 75 41 / 204 58 60. Beratung hinsichtlich 
sexuell übertragbarer Krankheiten; kos-
tenlose anonyme HIV-Tests, jeweils mitt-
wochs von 15–17 Uhr möglich. Termine auf 
Anfrage. Infos im Internet www.boden see-
kreis.de/gesundheitsamt

Erziehungs-, Familien- und Jugendbe-
ratung: Caritas Bodensee-Oberschwaben, 
Katharinenstraße 16, Friedrichshafen, Tel. 
07541/3000-40. Außensprechstunden in 
Kressbronn ohne Voranmeldung (kostenfrei 
und vertraulich) im „Kleinen Zimmer” unter 
der Kath. Kirche von 9–11 Uhr an folgenden 
Terminen:  2. Februar, 2. März.

Frauen helfen Frauen e.V.: Anlaufstel-
le für Frauen, Beratung und Unterstüt-
zung bei körperlicher, seelischer oder se-
xueller Gewalt und in Lebenskrisen. Mo, 
Di und Do 9–12 Uhr, Mi 17–19 Uhr und Fr 
12–14 Uhr. Ailinger Straße 38/1 in FN, Tel. 
07541/21800.

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
alkohol- und medikamentenabhängigen 
Menschen: Mehrgenerationenhaus, Spi-
talstraße 3 in Markdorf, Infotelefon 07555/ 
919841, Treff jeden Donnerstag, 19:30 Uhr.

Der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH in-
formiert: Die Sprechtage des Sozialrecht-
referenten Gernot Schöndorf finden statt in 
Friedrichshafen, Franziskuszentrum, Fran-
ziskusplatz 1, 88045 Friedrichshafen je-
den Dienstag in der Zeit von 9–12 Uhr und  
13–15:30 Uhr (nur mit Terminvereinba-
rung). Informiert und beraten wird in allen 
sozialrechtlichen Fragen, u.a. im Schwer-
behindertenrecht, in der gesetzlichen Un-
fall-, Renten-, Kranken- und Pflegeversi-
cherung. Bei Fragen und für Terminver-
einbarung erreichen sie den Sozialverband 
VdK Sozialrechtsschutz in Ravensburg un-
ter Tel. 0751/7696211.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-

Es wird eingeladen
Narrenzunft d`Dammglonker: Sams-

tag, 22. Januar, 17 Uhr Warm Up, 17:30 Uhr, 
Narrenbaumsetzen auf dem Marktplatz

Narrenzunft d’Dammglonker: Samstag, 
22. Januar, 20:30 Uhr, Hexenparty in der 
Festhalle, Eintritt, ab 16 Jahren

Narrenzunft d`Dammglonker: Sonntag, 
23. Januar, 14 Uhr, großer Narrensprung.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdienstes 

für Langenargen, Kressbronn, Eriskirch un-
ter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbereit – 
im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 8 Uhr. 
Notdienstgebühr außerhalb der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. Der 
Notdienst der Apotheken wurde eingerich-
tet, damit jederzeit für dringende Fälle Arz-
neimittel zur Verfügung stehen. Apothe-
kennotdienste sind telefonisch vom Fest-
netz unter Tel. 0137 888 22 833 und vom 
Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren oder 
auch im Internet unter www.lak-bw.not-
dienst-portal.de oder im Aushang an den 
Apotheken zu finden.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei diesem so-
zialen Projekt werden jugendliche Helfer an 
ältere und/oder hilfebedürftige Menschen 
vermittelt (Sozialdienst Seniorenwohnanla-
ge Tel. 499028 und Gisela Sterk, Jugendbe-
auftragte Gde. Langenargen Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin Langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familienpfle-
ge – Mobiler Sozialer Hilfsdienst: Mo–Do 
8–16 Uhr, Fr 8–12 Uhr u.n. Vereinbarung. 
Tägl. rund um die Uhr: Tel. 12 70 – Essen 
auf Rädern: Elisabeth Friedrich (werktags 
erreichbar von 8:30–10 Uhr, Tel. 96 42 67).

Nachbarschaftshilfe Langenargen: Ma-
rianne Weber, Tel. 0 75 41 / 8 28 00, anzu-
treffen in der Sozialstation, Klosterstraße 35, 
Langenargen, Donnerstag 9–12 Uhr.

AmbuCare® – Fachpflegedienst Ursula 
Kottsiepe: Tel. 0 75 43 / 13 91, mobiler Mit-
tagstisch „HotelDAHEIM“, Hausnotruf, 
stundenweise Betreuung, allgemeine und 
spezielle Krankenpflege (rund um die Uhr 
persönlich erreichbar).

Seniorenberatung in Langenargen: je-
weils Di und Mi nach telefonischer Verein-
barung im Sozialdienstbüro der Senioren-
wohnanlage in der Eugen-Kauffmannstr. 2. 
Um telefonische Voranmeldung unter Tel. 
499028 wird gebeten.

pelstilzchen-langenargen.de; Gruppen-
angebote für Mitglieder: Jumbogruppe 
(ab 2,5 Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), 
Bienchengruppe (Mutter-Kind-Gruppen 
ab 6 Monate). Angebote auch für Nicht-
mitglieder: Freitagstreff: der offene Treff für 
Kinder und Eltern jeder Altersgruppe (auch 
für Nichtmitglieder) von 15–17 Uhr. Mon-
tagstreff: 15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 
49 90 89 (Kinderbetreuung mit Manu Dar-
ga). Montag, 24. Januar, wollen wir Ketten 
selber herstellen, aus Trinkhalmen, Nu-
deln oder Perlen. Geduld und Geschick-
lichkeit sowie Feinmotorik wird spielerisch 
geschult, am Ende darf jeder sein Werk mit 
nach Hause nehmen. 

Märchenstunden in Schlatt  
fällt aus

Die Märchenstunde am 21. Janu-
ar, „Das tapfere Schneiderlein” fällt we-
gen Krankheit aus. Weiter geht es dann 
wieder am 28. Januar, Freitagnachmit-
tag von 15:15-16 Uhr in den Gruppenräu-
men der Ev. Kreuzkirche, Schubertstras-
se, mit „Schneeweißchen und Rosenrot”. 
Am 4. Februar,  „Frau Holle”; 11. Febru-
ar,  „Rumpelstilzchen”; 18. Februar, „Dorn-
röschen”; 25. Februar, „Der kleine Muck”; 
11. März, „Allerleirauh”; 18. März, „Jorin-
de und Joringel”.  – Eintritt –

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten bis 

Februar 2011: Mo-Fr von 9-12 Uhr. Tel.: 
9330-92.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. , Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10–12 und 
15–18 Uhr, Mi 15–18 Uhr, Do 10–12 und 15–
19 Uhr, Fr 15–18 Uhr. Lesefoyer zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei.

Öffnung des Recyclinghofes: Fr 15–
17 Uhr, Sa 9–12 Uhr.

Straßenbeleuchtung in Oberdorf
Die Straßenbeleuchtung im Ortsteil 

Oberdorf ist seit knapp 2 Wochen teilweise 
ausgefallen. Es gestaltet sich leider schwie-
rig den Schaden zu beheben und die Ur-
sache festzustellen. Im letzten Wochenen-
de konnte man die Anlage kurzfristig in 
Betrieb nehmen, sie ist aber wieder ausge-
fallen. Ein Messwagen ist bereits bestellt 
worden, um die tatsächlichen Schadstel-
len zu finden. Die Gemeinde bittet für di-
ese Unannehmlichkeiten um Verständnis. 
Der Schaden wird sobald als möglich be-
hoben werden.

Außerdem in Langenargen

Neuheiten zum Jahreswechsel

Die Bücherei Langenargen 
beginnt nach dem Jahres-
wechsel sogleich, seine Le-
ser mit Neuheiten zu über-
raschen. 

Im Bestand der Bücherei befinden sich nun 
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neue Nintendo-DS-Spiele: Professor Layton 
und die verloren Zukunft; Fifa 11; Sims 3.- 
Dazu kommen neue Bücher: Föhn mich nicht 
an; Guinnessbuch der Weltrekorde 2011; Der 
Fluch der Hebamme; The Secret-the Power. 
Und das ist nur eine Auswahl!

Wer nach weiteren neuen Medien stöbern 
möchte, kann dies über die Homepage der 
Bücherei tun: Pfad: www.langenargen.de-Öf-
fentliche Einrichtungen-Bücherei

Literaturzirkel im Februar
Die Bücherei Langenargen lädt zu ihrem 

Lesezirkel am Donnerstag, 10. Februar, um 
19 Uhr ein. Besprochen wird dann das Buch 
„Selbs Betrug“ von Berhard Schlink. Alle 
Interessierte sind herzlich willkommen. 
Der Lesezirkel findet in den Räumen der 
Bücher bzw. des Münzhofes statt. Infos un-
ter der Tel.: 2559.

Wie schnell doch so  
ein Jahr vergeht…

…denn am kommenden Wo-
chenende beginnt schon 
wieder die Langenargener 
Fasnet. 

Los geht es am Samstag, 
22. Januar, um 17:30 Uhr 
mit dem Narrenbaumstellen 
auf dem Marktplatz (Warm-

up ab 17 Uhr). Die Mitglieder der Narren-
zunft Dammglonker werden das traditionelle 
Wahrzeichen der Langenargener Fasnet vor 
dem Rathaus aufstellen. Im Rahmen des Nar-
renbaumstellen erfolgt auch die sog. Narren-
taufe, mit der die neuen Zunftmitglieder der 
verschiedenen Zunftgruppen offiziell in die 
Narrenzunft aufgenommen werden. Eben-
falls werden in diesem Jahr wieder die Kin-
derorden der einzelnen Gruppen verliehen 
werden. Musikalisch untermalt wird das 
Ganze durch den Fanfarenzug der Narren-
zunft  sowie die Schalmaiengruppe der Ar-
genhexen.

Auf der extra für diesen Abend aufgebauten 
Bühne werden Tänze und Showeinlagen ei-
gener und befreundeter Narrengruppen zu 
sehen sein, die, wie schon in den letzten Jah-
ren, für gute Stimmung unter den hoffentlich 
zahlreichen Zuschauern sorgen werden. Ab-
schluss des Narrenbaumsetzens ist die obli-
gatorische „Guetsles-Schlacht“ für die Kin-
der. Für das leibliche Wohl wird auch in die-
sem Jahr bestens gesorgt.

Am Samstagabend geht es dann mit der 
Hexenparty in der Festhalle weiter. Für die 
entsprechende Stimmung wird die Band 
„Burn Out“ sorgen. Beginn ist um 20:30 Uhr  
(Eintritt ab 16 Jahren, Ausweiskontrolle).

Der Sonntag (23. Januar) beginnt um 
10 Uhr mit dem traditionellen Zunftmeister-
empfang im Münzhof, ein über die Grenzen 
Langenargens hinweg bekanntes und be-
liebtes Ereignis, zu dem Zunftmeister Bar-
ney Hildebrandt wie jedes Jahr einlädt. Um 
14 Uhr startet dann in der oberen Seestra-
ße der große Narrensprung, angeführt vom 
Fanfarenzug der d’Dammglonker. Über 4000 
Masken und Klangkörper werden wieder 
daran teilnehmen und kleine wie große Zu-

schauer in ihren Bann ziehen. Das Umzugs-
abzeichen kostet 3 €. Aufgepasst: wegen der 
Bauarbeiten in der Oberdorfer Straße verläuft 
der Umzugsweg dieses Jahr wie folgt: Obere 
Seestr., Schulstr., Marktplatz, Oberdorferstr., 
Klosterstr., Bahnhofstr., Eisenbahnstr.  Lin-
dauer Str., Kirchstr.,Halle. Die Narrenzunft 
d`Dammglonker freut sich auf Sie mit einem 
„Sowieso – allweilno“.

LaKE-Line-Alarm für alle U-16-ler
Am Freitag, 28. Januar, fährt LaKE-Line 

zum ersten Mal die U-16-Party im Club Vau-
deville in Lindau an. Alle Jugendlichen zwi-
schen 12 und 15 Jahren sind herzlich dazu 
eingeladen. Die Party kostet 3 € Eintritt (One-
Way-Ticket!) und ist alkohol- und rauchfrei. 
Die Party geht von 19-24 Uhr.

Das Motto lautet: „Maskenball“. Wer ver-
kleidet ist, bekommt eine kleine Überra-
schung. Natürlich gibt es ein Party-Programm 
sowie leckere Cocktails und Sandwiches. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Je-
doch müssen alle, die mit auf die Party wollen, 
eine ausgefüllte Einverständniserklärung so-
wie eine Kopie des Ausweises von einem der 
Elternteile mit in den Bus bringen. Nur mit 
diesen Papieren können die Fahrgäste mit-
fahren, es gibt keine Ausnahmen. Die Formu-
lare für die Einverständniserklärung können 
auf den Internetseiten der drei Seegemein-

den heruntergeladen werden. Außerdem lie-
gen die Formulare in den Rathäusern aus.

Die Jugendbeauftragte von Langenargen, 
Gisela Sterk, wird den Bus begleiten und den 
LaKE-Line-Fahrgästen auch während der 
Party als Ansprechpartner zur Verfügung ste-
hen. Also einfach einsteigen und eine tolle 
Party unter Gleichaltrigen erleben. 

Der Fahrtpreis ist 3,00 € für die Hin- und 
Rückfahrt. Es gibt je zwei Hin- und Rück-
fahrten. Die Fahrpläne sind auf den Interne-
tseiten der Gemeinden zu finden: z.B.  www.
langenargen.de. Noch weitere Infos erforder-
lich? Erhältlich bei der Jugendbeauftragten 
Gisela Sterk, Tel.: 9330-47, E-mail: sterk@
langenargen.de.

Fahrplan:

Oberdorf, Schule 18.00 / 20.00 

Kressbronn, Bergerstraße 18.05 / 20.05

Kressbronn, Bahnhof 18.09 / 20.09

Gohren, Bushaltestelle   18.13 / 20.13 

Langenargen, Bahnhof 18.15 / 20.15 

Langenargen, Strandbad 18.22 / 20.22 

Bierkeller, Schützenstr. 18.25 / 20.25 

Eriskirch, neue Mitte 18.28 / 20.28 

Eriskirch, Irisstraße 18.34 / 20.34 

Rückfahrten 22.00 / 24.00

Route des Fasnets-Umzuges am Sonntag, 23. Januar
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Sonderaktion Zugmaschinen

Für die Hauptuntersuchung angemel-
deter Zugmaschinen gem. § 29 StVZO sind 
folgende Termine vorgesehen: jeweils mitt-
wochs, 16. Februar, 2. März. Die Abnahme 
erfolgt bei der Fa. Ege in Langenargen. Es 
wird um Anmeldung bis 10 Tage vor dem Ab-
gabetermin beim TÜV Service Center in Tett-
nang gebeten. Es können nur angemeldete 
Fahrzeuge begutachtet werden. Zur Über-
prüfung muss der Fahrzeugschein samt Bei-
blatt vorliegen. Ein gereinigtes Fahrzeug er-
laubt eine schnelle Überprüfung. 

Aus der Nachbarschaft

Thomas Linder   in Kressbronn

Thomas Linder ist ein Multitalent: Er 
hat zwei Bands, BREKKIE’S INN und SA-
FRÀN, bei denen er Gitarre, Klavier und 
Kontrabass spielt. Er singt und textet auf 
Schwäbisch und in Hochdeutsch. Seine 
Lieder sind von bizarrem Humor durch-
setzt, mal bitterböse, mal nachdenklich und 
geprägt von seinem bäuerlichen Umfeld im 
Westallgäu. Linder hat Kunst studiert, ar-
beitet als Maler und Bildhauer und bekam 
den Preis für „Zeitgenössische Kunst am 
Oberrhein“, seine Band SAFRÀN 2008 den 
deutschen Rock- und Poppreis. 

Am 12. Februar macht Linder in Kress-
bronn im Restaurant Seegarten Station. Dort 
wird er schwäbisch-alemannische Lieder 
und Texte, unterstützt von der Akkordeoni-
stin Monika Bothe, präsentieren. Ein span-
nendes Duo, das Lust macht auf mehr…

Dieser besondere und eindrückliche 
Abend findet erstmals in Kooperation mit 
der Kulturgemeinschaft Kressbronn und 
dem Restaurant Seegarten statt. Als beson-
deres „Schmankerl” wird gratis und flan-
kierend zur Veranstaltung ein Begrüßungs-
Aperitiv und ein Allgäuer Snack-Buffet mit 
regionalen und hauseigenen Produkten 
des Künstlers angeboten. Kartenvorver-
kauf ab 1. Februar über die Touristen-Info 
Tel.: 9665-0.

3. Oktober ersetzt Neujahrsempfang 
des Bodenseekreises

Ab diesem Jahr verzichtet der Landkreis 
darauf, zum Neujahrsempfang im Rahmen 
einer feierlichen ersten Kreistagssitzung zu 
laden. Künftig soll der Tag der Deutschen 
Einheit am 3. Oktober diese Funktion über-
nehmen. „Wir wollen natürlich auch wei-
terhin gemeinsam mit dem Kreistag sowie 
Persönlichkeiten und herausragenden Bür-
gern des Landkreises solch einen Höhe-
punkt in Form eines Empfangs begehen”, 
erklärt Landrat Lothar Wölfle. Dass der Bo-
denseekreis nun auf einen Neujahrsemp-
fang verzichtet, habe aber nicht allein Spar-
gründe: „Im Januar haben Empfänge na-
turgemäß Hochsaison und und es kommt 
regelmäßig zu Terminüberschneidungen”, 
so Landrat Wölfle. Wenn der Landkreis sei-
nen jährlichen Empfang auf den 3. Oktober 
konzentriert, sei dies nicht nur angemes-

sen für diesen Nationalfeiertag. Es ermög-
liche auch jenen Persönlichkeiten aus dem 
Landkreis die Teilnahme, die zu Jahresbe-
ginn vielleicht bereits andere terminliche 
Verpflichtungen haben, heißt es aus dem 
Landratsamt. Wie schon im vergangenen 
Jahr, will Wölfle bei diesem Anlass auch al-
le Neu-Bundesbürger offiziell begrüßen, 
die den Bodenseekreis im zurückliegenden 
Jahr als ihre neue Heimat in Deutschland 
gewählt haben.

Frauengruppe „Mit–da–bei“

7 Monate quer durch Afghanistan: Über 
ihre ungewöhnliche Reise berichten Mo-
nika Koch und Heiner Tettenborn in einer 
packenden Dia-Reportage am Donners-
tag, 27. Januar. Wir treffen uns um 19 Uhr 
im Servicezentrum Kapellenhof, Fried-
hofweg 1 und gehen gemeinsam in die 
Lände Seestr. 24. Beginn der Vorstellung ist 
um 19:30 Uhr. Alle Interessierte sind ganz 
herzlich eingeladen mitzugehen.

Wir sind eine offene Frauengruppe, bei der 
alle Frauen, nicht nur aus Kressbronn, jeder-
zeit mit-machen können. Wir freuen uns, 
wenn Sie Mit-da-bei sind. Info unter „Le-
bensräume für Jung und Alt”, Paula Voigt 
Tel. 5600, Jutta Merz-Baumann Tel. 50785. 

Bildung und Ausbildung

Informationsabend des Valentin-
Heider-Gymnasiums

Am Donnerstag, 24. Februar, findet um 
19 Uhr im Valentin-Heider-Gymnasium 
der Informationsabend zum Übertritt in die 
Anfangsklassen der Schule statt. An diesem 
Abend werden Themen wie Ausbildungs-
richtungen (Sprachliches, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium), 
Sprachenfolge und Übertrittskriterien be-
sprochen. Für die Schüler findet am Mitt-
woch, 2. März, ab 15 Uhr ein Schnupper-
nachmittag statt.

Beruf in der Kirche 
 – mitten unter den Menschen

Informationen zum Studiengang Re-
ligionspädagogik und zum Beruf Ge-
meindereferentin/Gemeindereferent. 
Am 18./19. März findet im Kloster Unter-
marchtal eine Informationsveranstaltung 
statt. Die Begegnung mit Studierenden 
der Religionspädagogik, die Präsentation 
der verschiedenen Studieneinrichtungen 
und die Gespräche mit der Ausbildungslei-
tung regen an, über diese Berufsperspekti-
ve nachzudenken und bieten die Möglich-
keit, eigene Fragen zu besprechen und zu 
klären.

Ort: Bildungshaus in Untermarchtal. An-
meldung bis Donnerstag, 10. März bei Be-
rufe der Kirche, berufe-der-kirche@drs.de. 
Weitere Information und Beratung bei Eli-
sabeth Färber im Religionspädagogischen 
Mentorat in Rottenburg, efaerber@bo.drs.
de, Tel.: 07472/169-434. Informationen im 
Internet: www.mentorat-rottenburg.de.   

Gesundheit und Soziales

Harninkontinenz und  
Senkungsbeschwerden

„Medizin im Dialog bei den Waldburg-
Zeil Kliniken“ am 1. Februar in Tettnang. 
Im Rahmen der Vortragsreihe referiert Dr. 
Christian Fünfgeld, Chefarzt Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe und Leiter des Inter-
disziplinären Kontinenzzentrums der Kli-
nik Tettnang, am 1. Februar um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Martin-Luther-Ge-
meinde, Martin-Luther-Straße 7, zum The-
ma „Harninkontinenz und Senkungsbe-
schwerden – Welche Behandlungsmöglich-
keiten gibt es heute?“.

„Unwillkürlicher Harnverlust ist ein weit 
verbreitetes Leiden, über das in der Bun-
desrepublik etwa sechs Millionen Men-
schen klagen“, erläutert Dr. Fünfgeld. „Aus 
Schamgefühl wird das Problem von den Be-
troffenen oft verschwiegen“, so der erfah-
rene Mediziner weiter. „Inkontinenz“, der 
unwillkürliche Urinverlust, ist in jedem Al-
ter anzutreffen, Frauen sind jedoch häu-
figer davon betroffen. Unterschiedlichste 
Ursachen sind für das Inkontinenzleiden 
verantwortlich, weshalb eine Klärung der 
Ursache Voraussetzung für eine Behand-
lung ist. „Harninkontinenz ist in vielen Fäl-
len heilbar, die komplizierten Zusammen-
hänge der Organe des Beckens erfordern 
jedoch umfassende Erfahrung des Behand-
lungsteams.“

In seinem Vortrag wird Dr. Fünfgeld allen 
Interessierten die Ursachen und Beschwer-
den dieser Funktionsstörungen erläutern 
sowie ausführlich auf die unterschiedlichen 
Behandlungsmöglichkeiten eingehen. Wir 
laden alle Interessierten herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein.  – Eintritt frei –

Einladung zur Neujahrsfeier 2011 

Alle Pflegende Angehörige sind zur Neu-
jahrsfeier am Mittwoch, 26. Januar, ins 
Theresienheim in Eriskirch-Moos herzlich 
eingeladen. In der Kapelle des Theresien-
heimes gestaltet um 14:30 Uhr Diakon Mi-
chael Hagelstein aus Tettnang einen fei-
erlichen Wortgottesdienst. Wir begrüßen 
gemeinsam das Jahr 2011. Anschließend 
setzen wir uns in gemütlicher Runde bei 
Kaffee und Kuchen zusammen. Diese Feier 
wird von den Gruppen für Pflegende Ange-
hörige im Dekanat Friedrichshafen organi-
siert. Alle Pflegende Angehörige und inte-
ressierte Personen sind herzlich eingeladen. 
Um besser planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung bei: Edgar Störk, Caritas-Zen-
trum Friedrichshafen, Tel. 07541/3000-0.

Sexueller Missbrauch: Bei „Pfoten 
weg!“ lernen Kinder „Nein“ sagen

„Nein“ sagen, wenn andere zu nahe kom-
men. Das können Kinder bei zwei Filmvor-
führungen in Überlingen und Friedrichs-
hafen am 23. beziehungsweise 30. Januar 
lernen. Der Film des Puppentheaterstücks 
„Pfoten weg!“ richtet sich hauptsächlich an 
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Kindergarten- und Grundschulkinder, aber 
auch die Erwachsenen. Veranstalter ist die 
Frauen- und Familienbeauftragte des Bo-
denseekreises gemeinsam mit der Poli-
zeilichen Beratungsstelle und dem Verein 
Kommunale Kriminalprävention Boden-
seekreis.  

Oft fühlten sich Erwachsene hilflos, wenn 
sie erfahren, dass ein Kind in ihrer Umge-
bung sexuell missbraucht wird. Neben dem 
Bedürfnis, dem Kind zu helfen, bestünden 
oft Unsicherheiten, was zu tun ist, weiß die 
Frauenbeauftragte aus ihrer täglichen Ar-
beit. Aus diesem Grund stehen nach den 
Filmvorführungen in Überlingen und Fried-
richshafen auch der Kinderschutzbund, der 
Weiße Ring, die Caritas, eine Selbstvertei-
digungssportschule sowie die Polizeiliche 
Beratungsstelle den Eltern als Gesprächs-
partner zur Verfügung. Die kleinen Besu-
cher haben in dieser Zeit die Gelegenheit, 
verschiedene Katzen zu basteln oder sich 
als Kätzchen schminken zu lassen. 

Das Theaterstück „Pfoten weg!“ wird am 
23. Januar im Überlinger Cinegreth und am 
30. Januar im Cineplex in Friedrichshafen 
aufgeführt. Die Vorstellungen beginnen je-
weils um 10 Uhr. Durch die großzügige fi-
nanzielle Unterstützung des Vereins Kom-
munale Kriminalprävention Bodenseekreis 
beträgt der Eintritt für beide Vorführungen 
nur einen Euro pro Kind. Die begleitenden 
Eltern haben freien Eintritt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Nordic Walking Kurs + Ernährungstipps  
für Diabetikerinnen und übergewichtige Frauen

Die Tage werden wieder länger, daher 
bietet das Diabetes- und Nordic-Walking 
Team der Gesundheitsakademie an der Kli-
nik Tettnang ab Dienstag, 25. Januar einen 
neuen Nordic Walking Kurs für Diabetike-
rinnen und übergewichtige Frauen an. 

Wichtig dabei ist vor allem Spaß an der 
Bewegung, Kontakt mit Gleichgesinnten 
und natürlich die Anleitung zum richtigen 
Walken, gemixt mit wertvollen medizi-
nischen Hinweisen. Zwei Unterrichtsein-
heiten über die richtige Ernährung ergän-
zen diesen an acht Abenden stattfindenden 
Kurs. Einer davon wird praktisch gestaltet 
in der Lehrküche der Klinik Tettnang.

Dieser Kurs findet unter der Leitung von 
Dr. Martin Pfeifer und Frau Sabine Pfeifer 
(geprüfte Nordic-Walking Trainer/innen) 
statt. Beginn ist um 14:30 Uhr am Parkplatz 
im Schäferhofwald.

Alle Frauen und Mädchen, die dieses ge-
lenkschonende und effektive Ganzkörper-
training erlernen möchten, können teilneh-
men und sind herzlich willkommen. Nordic 
Walking-Stöcke können bei den Kursleitern 
für eine Gebühr von 5 € ausgeliehen wer-
den. Die Kosten des Kurses belaufen sich 
auf 90 €. Die Teilnehmerinnen erhalten ei-
ne Bescheinigung, mit welcher sie je nach 
Krankenkasse die Kosten zum Teil erstattet 
bekommen können. Informationen zu dem 
8-teiligen Kurs und Anmeldung in der Kli-
nik Tettnang unter Tel.: 07542/531-101.

Anmeldungen und Information:
www.vhs-bodenseekreis.de

VHS-ServiceZentrale im Landratsamt:
Tel.: 07541 204-5431
Fax: 07541 204-5525

In folgenden Kursen in Langenargen 
sind noch Plätze frei:

Englisch lernen mit der suggestopä-
dischen Methode, Niveau A2, Kurs Nr. 
A40602WLA, Ulf Ekhard, Wochenend-
seminar: Die andere Art Fremdspra-
chen zu lernen – lassen Sie sich von der 
suggestopädischen Methode begeistern 
und erfahren Sie ein neues Lerngefühl. 
Ihr Dozent ist ein erfahrener Sugge-
stopäde und Gymnasiallehrer für Eng-
lisch und Französisch, der schon seit 
über 20 Jahren auch in der Erwachse-
nenbildung tätig ist. Er wird dafür sor-
gen, dass die Zeit wie im Fluge vergeht 
und Sie am Ende des Kurses mit einem 
soliden Mehrwissen an Englisch nach 
Hause gehen. Mitzubringen sind außer 
guter Laune und Offenheit für Neues: 
Decke oder Trainingsmatte, Kopfkis-
sen, Schreibzeug, Schreibblock, 1 Satz 
Karteikärtchen (7,5cmX5,5cm)= 100 
Stück. Lockere, sportliche  Kleidung ist 
empfehlenswert! Samstag, 29. Januar, 
9-17 Uhr, 2 Termine, Langenargen, Ka-
valierhaus.

Chinesisch-taiwanesische Küche, Kurs 
Nr. Z307116LA, Yen-Hung Fang. Zuerst 
kochen wir eine Suppe mit Hähnchen 
und chinesischen schwarzen Pilzen. 
Dann kochen wir Stewed Beef mit To-
maten und Three Cup Chicken, beides 
sehr bekannte und beliebte Gerichte in 
Taiwan. Danach gibt es das sehr lecke-
re und scharfe Hackfleischgericht mit 
Glasnudeln, „Ants Climbing A Tree”. 
Zum Abschluss kochen wir dann mein 
Lieblings Tofugericht mit Shrimps und 
dazu Jasminreis. Bitte bringen Sie eine 
Schürze, Geschirrtücher und Vorratsbe-
hälter mit. Mittwoch, 26. Januar, 18:30-
21:30 Uhr, 1 Termin, , Schule, Küche.

Lasagne und Canneloni, Kurs Nr. 
Z307112LA, Heidrun Boikat-Cichy. 
Schicht für Schicht ein wahrer Genuss: 
Lasagne ist eines der klassischen Re-
zepte aus der Pasta-Hochburg Bolo-
gna. Es gibt unzählige leckere Zube-
reitungsvarianten. Aber auch Cannelo-
ni überzeugen durch ihren Geschmack 
und ihre Vielseitigkeit. Wir bereiten 
zwei verschiedene Lasagnen sowie zwei 
Cannelonigerichte zu und erfahren da-
bei Wichtiges über die Zutatenwahl und 
worauf man achten muss, damit  die 
Köstlichkeiten aus dem Ofen immer gut 

gelingen. Bitte Behälter, Schürze und 
Geschirrtuch mitbringen. Donnerstag, 
27. Januar, 18:30-22 Uhr, 1 Termin, , 
Schule, Küche.

Bei folgenden Kursen der VHS Kress-
bronn sind u.a. noch Plätze frei:

Bodenseeschifferpatent – Theorie-
kurs für Motor- und Segelboote, Kurs Nr. 
A116702KR, Rainer Schattmaier. Vorbe-
reitung auf den theoretischen Teil der 
Prüfung für das Bodenseeschifferpatent. 
Bodenseeschifferpatent Motor: Für Mo-
torboote über 6 PS (4,4 KW). 5 Abende, 
15 UE.

Bodenseeschifferpatent Segeln: 
Für Segelboote ab 12 m² Segelfläche, 
7 Abende, 21 UE. Dienstag, 25. Janu-
ar, 19-21:15 Uhr, 7 Termine, Kressbronn, 
Parkschule, Raum 121, EG.

Gymnastik für Frauen, Kurs Nr. 
A302228KR, Sabine Schmid: Becken-
bodentraining, Atemtechnik, Rücken-
stärkung, Körperbewusstsein, Entspan-
nung. Ein ganzheitliches Bewegungs-
programm für Frauen jeden Alters, die 
Frauenbeschwerden vorbeugen oder ih-
re Gesundheit erhalten wollen. Ein Pro-
gramm zum Wohlfühlen und in Form 
sein; Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringen. Bitte bringen Sie be-
queme Kleidung, Turnschuhe und ein 
Handtuch mit. Dienstag, 8. Februar, 
8:45-9:45 Uhr, 12 Termine, Kressbronn, 
Seesporthalle, Ludwig-Birk-Saal, Mai-
cherstr. 33.

Atemgymnastik, Grundkurs. Kurs Nr. 
A301951KR, Renate Springer. Atemü-
bungen zur Stärkung unserer Organ-
funktionen. Wir erarbeiten die wich-
tigen Atemräume und nützen den Atem 
als Stütze für eine aufgerichtete innere 
und äußere Haltung. Bitte mitbringen: 
Matte oder Decke als Unterlage, be-
queme, warme Kleidung (Socken), evtl. 
Kissen. Dienstag, 8. Februar, 20-21 Uhr, 
10 Termine, Kressbronn, Parkschule, 
Raum 208, 1. OG.

Polnisch, 1. Kurs, Niveau A1, Kurs Nr. 
A417112KR, Halina-Martha Oller, „Wi-
tam”, Lektion 4 (Hueber Verlag). Klein-
gruppenkurs für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse. Donnerstag, 10. Februar, 
18:15-19:45 Uhr, 10 Termine, Kress-
bronn, Parkschule, Raum 208, 1. OG

Englisch für Hotel und Gastronomie, 
Niveau A1/A2, Kurs Nr. A406894KR, 
Andrea Braun. Lehrwerk wird zu Kurs-
beginn bekannt gegeben. Would you like 
to be the perfect contact person, either 
in the hotel or restaurant, for your guest? 
Do you think you need to improve your 
English? If so, join the course. You should 
dispose of basic knowledge. Mittwoch, 
16. Februar, 19:45-21:15 Uhr, 8 Termine, 
Kressbronn, Bahnhof, Lesesaal.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 22. Januar
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 23. Januar
 9.30  Rosenkranz
10.00  Eucharistiefeier
14.00 u. 18.00 Rosenkranz entfällt

Montag, 24. Januar
18.00  Rosenkranz
18.30  Vesper

Dienstag, 25. Januar
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. Januar
 7.30  Schülergottesdienst
18.00  Rosenkranz

Donnerstag, 27. Januar
Eucharistiefeier entfällt
18.00  Rosenkranz
18.30  Anbetung

Freitag, 28. Januar
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Samstag, 29. Januar
18.00  Beichtgelegenheit
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmes-

se mit Vorstellung der Erst-
kommunionkinder

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 23. Januar 2011
 8.30  Eucharistiefeier

Dienstag, 25. Januar 2011
17.00  Rosenkranz

Donnerstag, 27. Januar 2011
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Letzte Möglichkeit für  
Briefmarkensammlung
Auch in diesem Jahr wird in der Kirche 
„St. Martin“ ein Sammelkarton für ge-
brauchte Briefmarken aufgestellt. Hier 
werden bis 31. Januar von Umschlä-
gen ausgeschnittene (aber nicht ab-
gelöste) Briefmarken gesammelt. Mit 
dem Verkaufserlös unterstützen wir die 
Missionsarbeit der Franziskanerinnen 
aus dem Kloster Reute zu Gunsten in-
donesischer Kinder. A. Schwarz
Ökumenische Bibelwoche 2011
Vom 25. bis 27. Januar findet die öku-
menische Bibelwoche statt. Thema: 
Himmel – Erde…und zurück. Wir le-
sen Abschnitte aus dem Epheserbrief. 
Termine: Di., 25. Januar in Langenar-
gen im evangelischen Gemeindesaal 
zum Thema „Gesegnet und erwählt“ 
Eph. 1,1-14. Mi., 26. Januar im There-
sienheim Kloster Moos zum Thema 
„Die Erkenntnis der Liebe Christi“ 
Eph. 3,14 - 21 und am Do., 27. Janu-
ar in Mariabrunn im katholischen Ge-
meindesaal zum Thema „Ein Kampf 
mit anderen Waffen“ Eph. 6,10-24. 
Jeder Abend beginnt um 20 Uhr.

Kath. Frauenbund bedankt sich
Auch in diesem Jahr können wir, dank 
ihrer Hilfe, mit dem Erlös vom Weih-
nachtsmarkt 2010 und Geldspenden 
soziale Projekte unterstützen.1500 € 
werden auf 5 Projekte verteilt. Da-
runter die Schwestern in Olinda Bra-
silien, der Frauenbund in Ghana, das 
Kinderdorf in Ellwangen, die Blin-
denschule in Baindt und das Kirchen-
dach St. Martin. Das Frauenbund-
team sagt allen Helfern und Spen-
dern ein herzliches Vergelts Gott und 
lädt zum Frühstück mit Vortrag am 
Sa., 12. Februar ins kath. Gemein-
dehaus ein. Beginn um 9.30 Uhr.

Der Kirchengemeinderat Lan-
genargen und Oberdorf
zieht sich am 22.-23. Janu-
ar zu einer Klausurtagung ins 
Kloster Reute zurück.
Für Männer und männl. Jugendliche
Dieses Mal mit Kennen lernen von Tae-
Kwan-Do, Herstellen von Ritual- und/
oder Indianermasken (Unkostenbeitrag 
5 € pro Maske), Zusammenschau der 
männlichen Archetypen und Kennen 
lernen der weiblichen Archetypen und 
vieles mehr. Wir beginnen am Samstag, 
29. Januar um 14 Uhr (bis ca. 17 Uhr) 
im Katholischen Kirchengemeinde-
saal in Mariabrunn (Montfortstraße 

hinter der Kirche). Eingeladen sind al-
le erwachsenen Männer und männ-
lichen Jugendlichen ab 16 Jahren. Wei-
tere Infos gibt es auch bei diakon.diet-
er.walser@web.de, T. 07541/82352 oder 
www.spirit-fantasy-power.vpweb.de.
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Samstag, 22. Januar
11.00  Taufe in Langenargen

Sonntag, 23. Januar
 9.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)

Dienstag, 25. Januar
 9.30  Zwergengruppe in Eriskirch
15.30  VCP Pfadfinder
20.00  Ökum. Bibelwoche im 

ev. Gemeindesaal

Mittwoch, 26. Januar
 9.30   Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
16.00  Konfirmandenunterricht
16.30  Konfirmandenunter-

richt in Eriskirch
17.00  VCP Pfadfinder
20.00  Ökum. Bibelwoche im St. The-

resienheim Kloster Moos

Kirchliche Nachrichten

Neujahrsempfang für die Bewohner 
im Hospital zum Hl. Geist
Am Freitag gab es im Altenheim wieder ein-
mal ein festliches Beisammensein mit auf-
wändigem und sehr leckerem Buffet in ge-
mütlicher Runde zum Einläuten des neu-
en Jahres. Eine Freude für alle im Hospital 
zum Hl. Geist, die in guter Stimmung waren. 
Frau Zünder mit ihrem fleißigen Team zau-
berte wieder einmal ein köstliches Buffet für 
die Bewohner. E.L.

Geselliges Treffen der Kirchenchöre 
St. Wendelin und St. Martin
am vergangenen Samstag in der urigen 
Sportlerhütte an der Argen in Oberdorf. Be-
grüßt wurden die Gäste mit Glühwein, und 
als Vesper gab es Kartoffeln mit Käse. Das 
kulinarische Gastgeschenk kann der Chor 
St. Wendelin in der nächsten Singstunde bei 
einer „Nachfeier” gut gebrauchen. ir/Foto: ir
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Veranstaltungs
kalender
vom 24. bis 
zum 28. Januar

Cafeteria DiDo 1417 Uhr, Fr 16:3017:30 Uhr

Montag, 24. Januar
 8:30 VHS-Italienisch
 9:00  Ausgl.-Gymnastik  

(kleine Turnhalle)
 9:30 Tennis 

Dienstag, 25. Januar
10:00 Nordic-Walking
15:00 Englisch-Konversation

Mittwoch, 26. Januar
11:00 Tennis
12:30 Tennis
14:00 Skat
14:00  Kultur: “Elisabeth von Thürin-

gen“ und “Lou Andr.Salomé“
15:00 Internet-Café
19:30 VHS-Niederländisch

Donnerstag, 27. Januar
Langlauf/Winterwandg./Schneeschuh-
laufen (Gruppe Herkommer)    X)
10:30 Markt-Frühschoppen
14:30 Kartenspiele
19:00 Bridge

Freitag, 28. Januar
 8:30 Frühstück
 9:00 VHS-Spanisch
14:00  geselliges Tanzen  

(kleine Turnhalle)
14:00  Schnitzen (Schule)
17:00 Holz-Hock i.d.SBS
17:00 Neueinteilung Cafeteria

Besonderer Hinweis: Mittwoch, 2. Fe-
br.,14 Uhr: Kulturvortrag „Die Tibet-
Forscherin Alexandra David-Néel“ .

20.30  Gitarrengruppe Can-
tiamo in Eriskirch

Donnerstag, 27. Januar
 9.00  Besuchsdienstkreis
20.00  Ökum. Bibelwoche im kath. 

Gemeindesaal Mariabrunn

Freitag, 28. Januar
15.00  VCP Pfadfinder in Langenargen
17.00  Theatergruppe in Eriskirch
19.45  Öffentliche Kirchengemeinde-

ratssitzung im Gemeindesaal

Ökum. Bibelwoche 2011
Vom 25. bis 27. Januar 2011 findet die 
ökum. Bibelwoche statt. Thema: Him-
mel – Erde…und zurück. Wir lesen 
Abschnitte aus dem Epheserbrief. Ter-
mine: Dienstag, 25.01. in Langenargen 
im evangelischen Gemeindesaal zum 
Thema „Gesegnet und erwählt“ Eph. 
1,1 – 14, Mittwoch, 26.01. im Theresien-
heim Kloster Moos zum Thema „Die 
Erkenntnis der Liebe Christi“  Eph. 
3,14 - 21 und am Donnerstag, 27.01. 
in Mariabrunn im katholischen Ge-
meindesaal zum Thema „Ein Kampf 
mit anderen Waffen“ Eph. 6,10-24. 
Jeder Abend beginnt um 20 Uhr. 

Herzliche Einladung!

Hinweis Kleine Kirche
Ein besonderes Buch – die Bibel
Am Sonntag, dem 30. Januar findet  
von 10.30 Uhr bis ca. 11.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche von Eriskirch 
die nächste Kleine Kirche  statt. Mit 
der „Kleine Kirche“ laden wir al-
le Kinder von 0 – 7 Jahren zu einem 
altersgerechten Gottesdienst ein. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kin-
der. Das Team „Kleine Kirche“ der 
evangelischen Kirchengemeinde.

Missionsprojekt 2011 
Hilfe zum Aufbau von Inselkirchen. Auf 
den Philippinen wächst auf den Inseln 
der Polilio-Gruppe die christliche Ge-
meinde. Die Menschen dort sind aller-
dings so arm, dass sie sich nur Kirchen 
mit Bretterwänden und Blätterdächern 
leisten können. Fast jedes Jahr fallen 
sie den Tropenstürmen zum Opfer.
Der einzige Weg alles Baumaterial, je-
den Sack Zement und jeden Nagel zu 
diesen abgelegenen Inseln zu transpor-
tieren, sind kleine  Auslegerboote. Da-
rum übersteigt der Bau die finanziellen 
Möglichkeiten dieser kleinen Gemein-

den. Wir wollen mit unserem diesjäh-
rigen Weltmissionsopfer dazu beitragen, 
dass zunächst einmal eine Gemeinde 
ein Kirchlein mit gemauerten Wänden 
und einem stabilen Dach bekommt.  
 Evangelisches Pfarramt Langenar-
gen, Kirchstraße 11, 88085 Langenar-
gen, Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  23. Januar
 9.30  Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 27. Januar
20.00  Gottesdienst

Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Ein engagierter Bürger  
ist verstorben

In der vergangenen Woche ist Erich 
Zell am Tag nach seinem 88. Geburts-
tag verstorben. Vielfältig hat er sich in 
Langenargen und der Region verdient 
gemacht. Seine Leidenschaft galt ins-
besondere dem Skisport. So gründe-
te er den Skiclub Buchhorn in seiner 
Geburtstadt Friedrichshafen und war 
25 Jahre Vorsitzender des Skibezirks 
Allgäu-Oberschwaben mit 18000 
Mitgliedern. Hohe Auszeichnungen 
vom Schwäbischen und Deutschen 
Skiverband wurden ihm dafür verlie-
hen. Aber auch in unserer Gemeinde hat er sich herausragend engagiert. Er war 
Gründungsmitglied des Tennisclubs, ab 1973 beim Ortsverband der CDU aktiv 
und von 1979 – 1991 dessen Vorsitzender, zu dessen Ehrenvorsitzender er ernannt 
wurde. Im Handels- und Gewerbeverein war er mehr als 6 Jahre Schriftführer und 
Schatzmeister. Besondere Verdienste hat er sich bei der Seniorenbegegnungsstät-
te erworben. Als stellvertretender Beiratsvorsitzender und Schatzmeister war er 
ein Mann der ersten Stunde. Von 2001-2003 war er Vorsitzender der SBS und wur-
de nach seinem Rücktritt zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Für sein außergewöhn-
liches Engagement erhielt er im Jahre 2003 die Ehrenmedaille der Gemeinde in Sil-
ber. Bis in die letzten Tage hat er die monatliche Broschüre „Goldener Herbst“ he-
rausgegeben und ist seinem Ehrgeiz – immer pünktlich zu sein – treu geblieben.
Bürgermeister Rolf Müller würdigte in seiner Trauerrede Erich Zell als eine Persön-
lichkeit, die sich Respekt und Anerkennung der Mitmenschen über Langenargen 
hinaus erworben hat.  rn/Foto: rn
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Proklamation der Vereinsmeister 
der Schützengilde Langenargen

Auf Einladung von Oberschützenmeister 
Michael Fiehl zum diesjährigen Neujahrs-
schießen der Schützengilde am Dreikö-
nigstag war ein umfangreiches Programm 
angesagt, in dessen Mittelpunkt die Pro-
klamation der Vereinsmeister des abgelau-
fenen Schützenjahres stand. Zunächst war 
aber ein lockerer Wettstreit der zahlreich er-
schienenen Mitglieder und deren Angehö-
rigen angesagt. Hier galt es, mit der Sport-
pistole auf Scheiben mit spaßigen Motiven 
Punkte zu sammeln, was auch für die ge-
übten Schützen eine echte Herausforde-
rung darstellte. Als verdienter Lohn der 
Mühen konnten die Erfolgreichen ansehn-
liche Preise in Empfang nehmen. Nach zwi-
schenzeitlicher Stärkung – traditionell mit 
Kaffe und Zopfbrot – galt es, die neuen Ver-
einsmeister bekannt zu geben. Fiehl konnte 
denn auch mit einigen überraschenden Er-
gebnissen aufwarten: In der Disziplin Luft-
gewehr Damenklasse  errang Sarah Schin-
dele den Titel, in der Schützenklasse war 
Martin Hartmann, bei den Schülern Silva-
no Tortorelli erfolgreich, Juniormeister wur-
de Domonik Schneider. In den Alterklassen 
kamen bei den Damen Angelika Schöpp-
lein bei den Herren Wolfgang Ernst und Pe-
ter Schorpp zu Meisterehren Bei der Luft-
pistole erzielten in der Schützenklasse Ben-
jamin Sugg, in den Altersklassen erneut 
Angelika Schöpplein und Roland Magg, so-
wie bei den Senioren1 Valentin Roman die 
meisten Ringzahlen. Mit der Sportpistole 
KK siegten, in der Schützenklasse Benja-
min Sugg, in der Altersklasse – fast schon 
gewohnheitsmäßig - Roland Magg, neuer 
und alter Senioren-Meister wurde Walter 
Grüner. Bei den Damen konnte sich Anja 
Komatzki in Szene setzen. Wolfgang Häns-
ler erhielt den „Meisterbrief“ der Senioren 
in der Disziplin Standardpistole. Zu wei-
teren Meisterehren kamen in den diversen 
Großkaliber-Disziplinen mit Pistole und 
Revolver Bilal Ilerisoy, Walter Grüner, Mi-
chael Fiehl und Roland Magg, des weiteren 
Arnold Schnur, Walter Grüner und Valentin 
Roman. Meister der Freien Pistole wurden 
in ihren Klassen Benjamin Sugg und Ro-
land Magg. Zu guter Letzt galt es die Mei-
ster in den  Gewehrdisziplinen vorzustel-
len: im English Match glänzten bei den 
Damen Marie Plul und Sarah Schindele 
bei den Herren Benjamin und Maximilian 
Sugg, Wolfgang Ernst und Valentin Roman. 
Im KK Dreistellungskampf wusste Thomas 
Faas zu überzeugen. Nach Aushändigung 
der vielen „Meisterbriefe“ wurden die Teil-
nehmer an den Monatsübungen für Luftge-
wehr, Luftpistole und Sportpistole mit schö-
nen Sachpreisen ausgestattet. Oberschüt-
zenmeister Fiehl zeigte sich sehr angetan 
über die rege Beteiligung an den Wettbe-
werben und wünschte sich, dass das Inte-
resse auch im neuen Schützenjahr anhal-
ten möge. (W.H.) 

   Reihe zur Fasnet: Karneval in Europa

Wie feiern eigentlich unsere europäischen Nachbarn Fasching? 
Orangenschlacht und Blumenkorso, Bauernhochzeit und Schlitten-
rennen. Die Karnevalsbräuche in Europa sind ebenso vielseitig wie 
ungewöhnlich. Die Narrenzunft d‘Dammglonker lädt Leser und Le-
serinnen des Montfortboten  in den kommenden Wochen zu einem 
kleinen Streifzug durch die Welt der Faschingstraditionen ein.

Fasnacht in der Schweiz

In der Schweiz haben sich verschiedene z.T. sehr unterschiedliche Fasnachts-
kulturen gebildet.

In der Nordwestschweiz präsentiert die Basler Fasnacht eine völlig andere 
Fasnachtskultur. Die Fasnacht im protestantischen Basel findet traditionsgemäß 
immer eine Woche nach der katholischen Fasnacht statt. Außer den Kindern sind 
die Zuschauer nicht maskiert. Die Basler Fasnacht beginnt am Montag nach 
Aschermittwoch mit dem Morgenstraich. Wenn die Kirchenglocken vier Uhr früh 
schlagen, erlöschen alle Lichter in der Innenstadt und hunderte Cliquen in fanta-
sievollen Maskierungen setzen sich musizierend in Bewegung. Dann erklingen 
in allen Gassen und Straßen aus Tausenden von Piccoloflöten die traditionellen 
Melodien des Morgenstraichs. Riesige Laternen, jede zu einem bestimmten 
Thema, gehören ebenso dazu. Diesen Brauch gibt es seit dem 16. Jahrhundert. 
Nachmittags gibt es einen großen Umzug (Cortège) und am Abend werden in 
den Kneipen Spottverse vorgetragen. Die Guggenmusik bestimmt das Bild am 
Fastnachtsdienstag.

In Liestal findet am Sonntag vor dem Basler Fasnachtsbeginn am Nachmittag 
der zweitgrößte Fasnachtsumzug der Nordwestschweiz statt. Am Abend werden 
beim „Chienbäse-Umzug“ 40-80 kg schwere Fackeln und Wagen mit bis zu 10 
Meter hohen Flammen durch die Altstadt getragen bzw. gefahren. In den meisten 
größeren Gemeinden des Baselgebiets finden ebenfalls Fasnachtsumzüge statt.

In der Zentralschweiz ist Luzern die unbestrittene Fasnachtshochburg. Wäh-
rend der „rüüdige lozärner Fasnacht” strömen Tausende von Leute in die Altstadt, 
wenn der „alte Fritschi” mit Frau und Kind durch die Stadt zieht. Beim Mon-
stercorso am Dienstagabend mit über 100 Guggenmusiken sowie auf zahlreichen 
Maskenbällen, wird gefeiert und die Obrigkeit auf die Schippe genommen. Eine 
weitere Fasnacht-Hochburg ist Einsiedeln mit dem „Sühudiumzug“ am Güdel-
montag. 

In der in der Ostschweiz gelegenen Stadt Altstätten finden Veranstaltungen 
statt, welche mit den Röllelibutzen sowohl die Schwäbisch-alemannische Fast-
nacht beinhaltet als auch ein weitum beachtetes Guggenmusikkonzert. Die Fas-
nacht dauert traditionell durchgehend vom Schmutzigen Donnerstag bis zum 
Fasnachtsdienstag.

In der stark von Zwingli geprägten Stadt Zürich existiert (wie in den meisten 
protestantischen Gebieten) keine wirkliche Fasnachtskultur, die Obrigkeit verbot 
die Fastnacht bereits kurz nach der Reformation. Trotzdem versucht jedes Jahr 
eine kleine Gruppe, das „Gässle” und das damit verbundene Besuchen von Re-
staurants mit der Guggenmusik zu pflegen, werden aber sowohl von den Pas-
santen wie von den Restaurantbesitzer selten mit Wohlwollen empfangen.

 Im Aargau haben sich viele regional sehr spezifische Bräuche halten können. 
Das Verbrennen des „Füdlibürgers” in Baden oder das „Chlaus Chlöpfen” sind 
Zeugen von starker regionaler Identität bei den Bräuchen. In vielen katholischen 
Gemeinden finden Maskenbälle statt. 

Espace Mittelland: Die erste Fasnacht im Jahr findet in Büren an der Aare im 
Kanton Bern statt. Das sogenannte „Büre Nöijohr“ soll als Entschädigung für die 
wirtschaftlichen Ausfälle zugebilligt worden sein, die die Aufhebung der mittel-
alterlichen Marienverehrung in der Wallfahrtskirche von Oberbüren-Chilchmatt 
zur Folge hatte. Bekannt sind weiterhin die Chesslete im katholischen Solothurn. 
Auch im reformierten Bern hat sich seit über 20 Jahren wieder eine Fasnacht eta-
bliert. Die Bieler Fasnacht hat wie die anderen Fasnachtshochburgen der Schweiz 
eine große Tradition. Die Guggen, Schnitzelbänkler und Wagenbauer verzaubern 
die Stadt Biel während 5 Tagen. Die Bieler Fasnacht startet am Mittwoch vor der 
Basler Fasnacht und endet mit dem Narrenkongress. bw
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Jahreshauptversammlung 
Bürgerkapelle Langenargen

60 aktive und passive Mitglieder be-
suchten vergangene Woche die Jahres-
hauptversammlung der Bürgerkapelle Lan-
genargen. Neben den Neuwahlen der Vor-
standschaft, stand die Ehrung verdienter 
Musiker sowie die Ernennung von Alfons 
Müller zum Ehrenmitglied im Mittelpunkt 
des Abends. Die 62 Mitglieder absolvierten 
im vergangenen Jahr 23 öffentliche Auftritte, 
die in 56 Proben fleißig geübt wurden.

Bürgermeister Rolf Müller lobte in seiner 
Begrüßung den Verein, der eine wichtige 
und aus dem Gemeindeleben nicht mehr 
wegzudenkende Säule des gemeinschaft-
lichen Lebens sei. „Mit ihren zahlreichen 
Aktivitäten und ihrer tollen Musik, erfreu-
en Sie Langenargen und dessen Gäste. 
Die Bürgerkapelle ist eine Heimat für viele 
Menschen, die sich in der Musik zu Hau-
se fühlen – machen Sie weiter so!“, sagte 
der Schultes.

Nach dem Rechenschaftsbericht durch 
Rainer Terwart, ließ Schriftführerin Christi-
ne Müller das Jahr 2010 nochmals mit lu-
stigen Bildern Revue passieren. 

Ein recht ausgeglichenes Jahr in punk-
to Finanzen konnte Markus Christ vermel-
den. „Mit rund 22.000 € bei Einnahmen 
und Ausgaben mit den üblichen Schwan-
kungen, konnten wir in etwa die Waage 
halten, wobei uns einige wichtige Veran-
staltungen aufgrund schlechten Wetters 
fehlten“, erklärte Christ.

Florian Keller, Dirigent der Bürgerkapel-
le, lobte seine Musiker: „Wir konnten uns 
in fast allen Bereichen, auch an der Basis,  
qualitativ steigern. Dies ist nicht zuletzt auf 
die vielen und intensiven Freitags- und Re-
gisterproben zurückzuführen. Ihr seid Mu-
siker, die sich offen für Neues zeigen und 

zusammenhalten. Mein Kompliment an al-
le, wir alle wollen das Maximum einfahren, 
in einer hohen Liga spielen, ohne dabei den 
Spaß daran zu verlieren.” 

Eine besondere Ehrung erfuhr Alfons 
Müller, der nach 46 aktiven Jahren aus der 
Bürgerkapelle seinen Rücktritt angekün-
digt hat. Für sein unermüdliches Engage-
ment wurde er zum Ehrenmitglied der Bür-
gerkapelle Langenargen ernannt. Mül-
ler hatte bereits 2004 das Ehrenzeichen in 

Gold des Blasmusikverbands Baden-Württ-
emberg für 40 Jahre aktives Musizieren er-
halten.

Einstimmig wurde im Anschluss die ge-
samte Vorstandschaft samt Kasse entlastet, 
sowie die Vorstandschaft neu gewählt. Für 
ihre  treue und langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt: Petra Bernhard (10 Jahre), 
Alexander Lanz (20 Jahre), Markus Weber 
(30 Jahre) und Ralph Zodel für 30 Jahre.
 ah

Fasnetsumzüge, Frühjahrs- und Promenadenkonzerte, Uferfest sowie auch Weihnachtsver-
anstaltungen und Privatauftrite: Der neu gewählte Vorstand der Bürgerkapelle hat sich ei-
niges vorgenommen v.l.: Alexander Lanz, Markus Christ, Rainer Terwart, Alfons Müller (Eh-
renmitglied), Christine Müller und Laura Zünder. Es fehlt Jugendvertreterin Selina Hanser.
 Foto: Andy Heinrich 

Künstler zeigt „Farbwelten“  
in Volksbank Eriskirch-Mariabrunn

Großformatige Ölbilder prägen ab dem 24. 
Januar die Räumlichkeiten der Volksbank 
Eriskirch-Mariabrunn. Der Künstler Joseph 
Noll präsentiert eine kleine Auswahl sei-
nes Schaffens mit dem Titel „Farbwelten“ 
bis Mitte April 2011 zu den üblichen Ge-
schäftszeiten. 
Die Möglichkeit in den Räumlichkeiten der 
Volksbank Eriskirch-Mariabrunn auszustel-
len und an die Öffentlichkeit zu treten nut-
zen heimische Künstler seit ein paar Jahren 
sehr gerne. So auch der erst seit einiger Zeit 
in Tettnang lebende und arbeitende Künstler 
Joseph Noll. Der gebürtige Kölner war einst 
in der Disziplin Bahnengolf sportlich aktiv 
und von 1975-1983 Deutscher Nationalspie-
ler. In dieser Zeit erreichte er unter anderem 
die Titel als Europameister und Deutscher 
Meister und erhielt 1983 die Auszeichnung 
der damaligen Bundeshauptstadt Bonn für 
besondere sportliche Leistungen. Danach 

war Noll im Umweltschutz aktiv und studier-
te Gartenbau in Osnabrück. Während die-
ser Zeit kam er mit Kunststudenten in Kon-
takt und widmete sich mehr und mehr der 
Malerei. Im Austausch mit Kunststudenten 
und Absolventen der Kunstschule entwi-
ckelte er hauptsächlich auf dem autodidak-
tischen Weg seine künstlerische Richtung. 
Er arbeitet mit Ölfarbe auf Leinwandkar-
ton oder MDF Platte. Seine Bilder entstehen 
meist durch experimentelle Techniken und 
spontan. „Aus einer Idee oder vagen Vorstel-
lung, auch aus einem Gefühl heraus wird 
das Bild erst beim Malen immer konkreter, 
bis der Schlusspunkt erreicht ist. Meine Mo-
tive kommen meist aus der Natur“, so der 
Künstler. „Ich lasse den Betrachter eintau-
chen in eine andere Welt und stelle ihm die 
Aufgabe, sich selbst zurechtzufinden, wo-
bei durch die Auswahl der Farben und des 
Titels eine bestimmte Richtung vorgegeben 
ist und ein Bezug zu dieser Welt geschaf-
fen wird“, das ist seine Devise. Joseph Noll 

stellte bisher meist in kirchlichen und öf-
fentlichen Einrichtungen aus. Er wurde von 
dem Museum Of The Amerikas ausgewählt, 
an einer CD zusammen mit anderen Künst-
lern internationaler Herkunft teilzunehmen. 
Die CD erscheint anlässlich der Art Dubai 
2011und wird dort vorgestellt. vb/Foto:pr 
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 Heimatsport

Fußballverein
FVL steigert sich  

beim Brochenzeller Turnier
Hallenturniere verkürzen auch beim FV 

Langenargen die viermonatige Spielpau-
se und sorgen aber auch für den notwen-
digen Spaß, um dem Winterblues zu be-
gegnen. Innerhalb von 14 Tagen wagten 
sich die Aktiven des FVL bei den Turnie-
ren des TSV Tettnang und VfL Brochen-
zell zwei Mal auf den glatten Hallenboden. 
Beim stark besetzten Intersky-Cup in der 
Tettnanger Karl-Gührer-Halle überstand 
die Truppe um Trainer Gökmen Öksüz die 
Vorrunde leider nicht und musste sich des-
halb mit einem Trostpreis zufrieden geben. 
Am vergangenen Sonntag lief es beim Tra-
ditionsturnier des VfL Brochenzell in Buch 
schon besser. Zunächst wurde Liga-Kon-
kurrent  SG SC/Croatia Friedrichshafen 
durch Tore von Patrick Pawlicki und Chri-
stopher Wagner mit 2:1 besiegt. Im zwei-
ten Spiel hatte man es dann mit dem Gast-
geber VfL Brochenzell zu tun. Der zeigte 
dem FVL schnell, dass er zurecht die Ta-

belle der Kreisliga A anführt und ließ den 
Kickern vom See beim 2:5 keine Siegchan-
ce. Um so größer war dann die Freude, als 
beim 3:2-Erfolg über den TSV Bodnegg die 
Revanche für die Niederlage beim Tettnan-
ger Turnier gelang. Dort stieß Bodnegg be-
kanntlich bis in die Endrunde vor. Im letz-
ten Gruppenspiel gegen die TSG Ailingen 
hätte es einen Sieg gebraucht, um als Er-
ster in das Finale einziehen zu können. 
Die TSG erwies sich aber als zu stark, so-
dass der FVL sich mit 2:5 geschlagen ge-
ben musste. Im Platzierungsspiel trafen die 
Langenargener schließlich auf die Sport-
freunde Friedrichshafen, die sie mit 1:0 be-
siegten. Am Ende reichte es also „nur“ für 
den siebten Platz, aber „es war ein nettes 
Turnier und wir waren auch ein ganzes 
Stück besser, als in Tettnang“, wie Jürgen 
Ebert, aktiver Spieler und 2. Vorstand des 
Vereins, zusammenfasste. gbr

TV02
Abt. Handball

Langenargen holt sich die  
Tabellenführung zurück

Nach der Niederlage zum Auftakt der 
Rückrunde in Hard, zeigten sich die 

Langenargener Handballer im Heimspiel 
gegen Weingarten stark verbessert. Hoch 
motiviert ging man die Aufgabe gegen den 
neuen Tabellenführer aus Weingarten an 
und war gewillt die Punkte am See zu be-
lassen. Zusätzlichen Antrieb gab sicherlich 
auch die tolle Atmosphäre in der gut be-
suchten Sporthalle in Langenargen.

TVL Coach Stauber konnte im ersten 
Heimspiel 2011 auf einen vollbesetzten Ka-
der zurückgreifen und schickte zu Beginn 
der Partie eine schlagkräftige erste Sechs 
auf das Feld. Diese bot nach anfänglichen 
Schwierigkeiten eine gute Leistung in der 
Abwehr, so dass sich Weingarten im Positi-
onsspiel sehr schwer tat und lediglich durch 
Anspiele an den Kreis und mit schnellen 
Aktionen in der ersten und zweiten Wel-
le gefährlich wurde. Basierend auf der gu-
ten Abwehrleistung boten sich auch Lan-
genagen Möglichkeiten im Tempospiel, so 
dass sich eine ausgeglichene erste Halbzeit 
entwickelte. Erst kurz vor der Halbzeitpau-
se konnte sich der TVL erstmals mit zwei 
Toren absetzen und nahm eine 13:11 Füh-
rung mit in die Kabine. 

Im zweiten Abschnitt des Spiels gaben 
die Langenargener Jungs dann richtig Gas 
und nichts erinnerte mehr an die Leistung 
bei der Auswärtsniederlage in Hard. Im 
Angriff wurden die Welfenstädter regelmä-
ßig überrannt und in der Abwehr verzwei-
felte der TVW an der Langenargener Ab-
wehr und am überragenden Torhüter Ste-
fan Trick. Beispielhaft ist eine Szene aus 
Mitte der zweiten Halbzeit zu nennen, in 
der Weingarten drei Mal hintereinander 
frei zum Torwurf kam, jedoch jedesmal am 
glänzend parierenden Schlussmann Trick 
scheiterte. Auf Grund des hohen Tempos 
war es für Langenargen in dieser Phase 
des Spiels wichtig, auf eine breite Bank zu-
rückgreifen zu können, um dem einen und 
anderen Spieler phasenweise eine Ver-
schnaufpause zu verschaffen. Dieses hohe 
Tempo konnte der TVW nicht mitgehen und 
Langenargen baute die Führung beim Zwi-
schenstand von 24:17 bis auf 7 Tore aus. Bis 
zum Schlusspfiff ließ der TVL dann nichts 
mehr anbrennen und beendete die Partie 
mit einem in der zweiten Halbzeit nie ge-
fährdeten 28:24. 

Durch diese zwei Punkte holen sich die 
Langenargener Handballer den Platz an 
der Sonne in der Bezirksliga Bodensee-Do-
nau zurück. Weingarten befindet sich nun 
punktglich mit Langenargen auf dem zwei-
ten Platz, der HC Lustenau komplementiert 
mit einem Punkt weniger das Spitzentrio. 

Am kommenden Langenargener Fas-
nets-Wochenende spielt der TVL bereits 
um 14:30 Uhr in Wangen. Die MTG 2 holte 
zum Start der Rückrunde überraschend ei-
nen Punkt gegen der TVL-Verfolger Luste-
nau und teilte sich auch im zweiten Spiel 
der Rückrunde die Punkte mit Burlafin-
gen. Mit  12:14 Punkten belegt die Reserve 
des Württembergligisten damit aktuell den 
achten Tabellenplatz. 

Frauenbund Langenargen
Ein vollbesetzter Bus machte sich am 11. Januar auf den Weg zum zweitgrößten Krippen-
museum  Deutschlands, nach Oberstadion in Oberschwaben. Das war ein schöner Jahres-
beginn für alle Frauen und ein  ebenso eindrucksvoller Abschluss der Weihnachtstage. Das 
Krippenmuseum ist in einer denkmalgeschützten Pfarrscheuer aus dem Jahre 1612 unter-
gebracht. Auf über 600 m2 sind etwa 200 Krippen zu sehen.
Die Vielfalt und die Einmaligkeit dieser wunderschönen, wertvollen Krippen sind beein-
druckend. Bei der interessanten Führung wurde darauf hingewiesen, dass es sich bei den 
Krippenfiguren um Unikate handelt. Besonders hervorzuheben sind die kunstvoll handge-
schnitzten Figuren aus Oberammergau von den Gebrüdern  Tobias und Herbert Haseidl. 
Angela Trippi aus Sizilein , eine der bekanntesten Tonkünstlerinnen der Welt, beeindruck-
te mit ihren zarten, lebendigen und ausdrucksvollen Krippenfiguren. Augenblicklich wer-
den auch Krippen aus dem Orient gezeigt. Die Vielfalt der christlichen Völker kommt darin 
zum Ausdruck.
Die Besichtigung der Kirche in Oberstadion mit kostbaren Flügelaltären der Ulmer Schu-
le lohnte sich ebenso. Danach fuhr der Bus  nach  Munderkingen. Auch diese Kirche ist mit 
kostbaren Altären und Gemälden sehenswert. Nach dem eindrucksvollen Tag und einem 
kurzen Abstecher im Kloster Untermarchtal,  ging es wieder heimwärts.  rw/Foto:pr 
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Für den TVL spielten: Stefan Trick; Si-
mon Weickel (Tor); Benjamin Behr (4); Se-
verin Maier (3); Michael Urnauer; Georg 
Vögele (6/5); Christian Zocholl (8); Tho-
mas Häufle (4); Dominik Behr (1); Urs Bier-
mann (2); Alexander Peschke; Tim Brack; 
Marc Hommel bb

Spielbericht  
TV Langenargen 2- TSV Lindau 33:33
Mit einer Punkteteilung endete ein hoch-

spannendes und am Ende kurioses Derby 
zwischen der Reserve des TV Langenargen 
und dem letztjährigen Bezirksligisten TSV 
Lindau. Kurz zusammen gefasst, hätte der 
TV Langenargen die Begegnung aufgrund 
des Spielverlaufs in der zweiten Hälfte ei-
gentlich gewinnen müssen, konnte am En-
de allerdings froh sein, nicht doch noch bei-
de Punkte abgegeben zu haben. 

Von Beginn an entwickelte sich ein sehr 
ausgeglichenes und hart umkämpftes Der-
by. Der TVL konnte wiederum auf eine aus-
geglichene Bank zurückgreifen und wollte 
die Lindauer durch schnelles Tempospiel 
unter Druck setzen. Dies gelang anfangs, 
wie bereits im letzten Spiel, nur sehr be-
dingt. Immer wieder schlichen sich tech-
nische Fehler ein oder gute Torchancen 
wurden nicht genutzt. So konnten die stark 
aufspielenden Lindauer mit einem Tor Vor-
sprung in die Halbzeit gehen. 

Die Halbzeitansprache von Mirko Kri-
san hatte wohl gefruchtet, denn die 
Langenargener kamen wie verwandelt aus 
der Kabine und erspielten sich in den er-
sten 10 Minuten der 2. Halbzeit einen 3 
Torevorsprung, den sie auch bis 3 Minuten 
vor Schluss zu verteidigen wussten. Nun 
geschah allerdings das, was die Hippos 
als „Lernphase in der Bezirksklasse“ ver-
buchen müssen. Anstatt langsam die An-
griffe aufzubauen, drückte der TVL weiter 
aufs Tempo und brachte durch zu früh ab-
geschlossene Angriffe die Lindauer zurück 
ins Spiel, die mit drei schnellen Toren eine 
Minute vor Schluss den Ausgleich schaff-
ten. In den letzten Sekunden hätten die 
Lindauer die Begegnung sogar noch für 
sich entscheiden können, scheiterten aller-
dings am Debütanten im TVL-Tor Philipp 
Steinacher und die Partie endete 33:33.

Trotz dieser unnötigen Punkteteilung ist 
der Aufwärtstrend des TVL klar zu erken-
nen. Insbesondere die Entwicklung der 
jungen Spieler ist erfreulich: So erzielte Fa-
bian Gleich auf Linksaussen wichtige Tref-
fer und Marius Längin zeigte in der zwei-
ten Halbzeit eine starke Vorstellung auf der 
Mittelposition. Das Konzept des TVL, mög-
lichst viele junge Spieler über die Zweite 
an das zukünftige Bezirksligateam heran-
zuführen, scheint aufzugehen. Und mit den 
gezeigten Leistungen aus den vergangenen 
Partien dürften die Hippos sehr gute Chan-
cen haben, den Klassenerhalt zu schaffen. 
Nächstes Wochenende ist spielfrei, bevor 
der TVL zum wichtigen Abstiegsduell nach 
Lindenberg reist.

Für den TVL: Jochen Schneider, Philipp 
Steinacher (beide Tor), Jürgen Hagmüller, 

Peter Kühne, Marc Sattler, Arthur Emser, Jo-
hannes Ebner, Marc Dreher, Mischa Miller, 
Alexander Tränkle, Marius Längin, Fabian 
Behr, Florian Reis, Fabian Gleich.  jh

Volleyball
Langenargen siegt glatt  
mit 3:0 über Lindau

 Ein richtungsweisender Spieltag stand 
letzten Samstag in der Lindauer Reutin-
halle an. Lindau hatte bereits gegen bei-
de Spitzenteams der Liga verloren und war 
damit auf zwei Siege angewiesen, um sich 
noch Aufstiegschancen zu wahren.

Aber auch Langenargen, erst einmal in 
der Spielrunde bezwungen, reiste mit dem 
unmissverständlichen Ziel an, dieses Spiel 
auf jeden Fall zu gewinnen. Lindau begann 
mit drei wuchtigen Angriffen, aber Langen-
argen konnte schnell gegen halten und ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen. Konzen-
triert setzte das Team die taktischen Vorga-
ben um und auch die Hereinnahme von Ke-
vin Grafe als Libero brachte den gewünsch-
ten Erfolg. Somit ging der erste Satz mit 
25:22 an den TVL. Im zweiten Satz kam 
postwendend der Youngster im Team, Theo 
Gottwald, ins Spiel. Schnell geriet der TVL 
mit 4:10 in Rückstand. Durch eine unglück-
liche Bodenaktion kam Gottwald jedoch ein 
wenig ungeschickt auf und musste gegen 
den schon im ersten Satz extrem stark spie-
lenden Daniel Schuhböck ersetzt werden. 
Von da an fuhren die Bälle von der 4 kon-
stant im gegnerischen Feld ein. Auch die 
emsigen Mittelblocker Niedermann und 
Hörmann verrichteten sehr gute Blockar-
beit und wurden von Helmut Grassel ge-
schickt in Szene gesetzt. Trotz der anfäng-
lichen Unkonzentriertheit lautete das Er-

gebnis recht ungefährdet 25:21.
Im dritten Satz schenkte Spielertrai-

ner Klose nochmals Gottwald das Vertrau-
en und sollte nicht enttäuscht werden. En-
gagiert arbeitete er sich ins Spiel und be-
geisterte, ebenso wie Sven Rautenberg, ein 
ums andere Mal durch unwiderstehliche 
Angriffe von der 4. Lindau war sichtlich be-
eindruckt von der nahtlos stark spielenden 
Einheit auf der anderen Seite des Netzes 
und zeigte sich von dem beständigen Druck 
zunehmend demoralisiert. Mit 25:17 war 
der glatte Sieg schließlich besiegelt.

Nach dem Abpfiff lagen sich die 
Langenargener Spieler zufrieden in den Ar-
men und feierten den Sieg ausgiebig. Trai-
ner Klose dazu: „Heute haben alle Spieler 
auf einem hohen Niveau gespielt und sich 
sowohl in der Einzel-, als auch in der Team-
leistung erheblich verbessert.“ hg

TVK Leichtathleten mit  
überzeugenden Hallenergebnissen

Zur ersten Veranstaltung der Leichtath-
letik-Hallensaison treffen sich die Leicht-
athleten des Bezirks Oberschwaben wie 
gewohnt in Biberach zu den Oberschwä-
bischen Hallenmeisterschaften.

Mit von der Partie waren einmal mehr die 
Nachwuchsleichtathleten des TV Kress-
bronn. In der Altersklasse der 16- und 
17-jährigen zeigte sich Lars Knaack über-
raschend gut aufgestellt. Er überzeugte so-
wohl über die 50m mit 6,82 Sekunden als 
auch über die 60m Hürden mit 9,28 Sekun-
den mit zwei guten Leistungen, die jeweils 
mit einem dritten Platz belohnt wurden. Der 
zweite B-Jugendliche des TV Kressbronn 
Andreas Schmid stand seinem Vereinskol-
legen mit guten 5,20m im Weitsprung als 

Das erfolgreiche Volleyball-Team: Hintere Reihe v.l.n.r.: Markus Niedermann, Sven Rauten-
berg, Oliver Klose, Jens Hörmann. Untere Reihe v.l.n.r.: Helmut Grassel, Daniel Schuhböck, 
Kevin Grafe, Theo Gottwald. Foto: pr 
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Vierter fast in nichts nach.
In der Altersklasse M15 mischten wie ge-

wohnt Dieter Eberhardt und Nicolai Huss 
vorne mit. Im 50m Sprint überzeugte Dieter 
mit glänzenden 6,98 Sekunden. Nach 60m 
Hürden wurde Dieter als Zweiter (9,70s), 
Nicolai als Dritter (9,96s) gestoppt. Nicolai 
zeigte einmal mehr seine Hochsprungqua-
litäten mit übersprungenen 1,60m, die den 
zweiten Rang bedeuteten.

Zwei Neuzugänge, Lukas Kuhn sowie 
Christopher Brändle, hat der TV Kressbronn 
für die neue Saison zu vermelden. Beide 
mischten ihre Altersklasse M14 mächtig 
auf. Insbesondere Lukas ließ seinen Kon-
trahenten im 50m Sprint  (7,18s), über die 
60m Hürden (9,52s) sowie im Hochsprung 
(1,60m) keine Chance und wurde damit 
dreifacher Oberschwäbischer Meister. Zu-
dem errang er im Kugelstoß (11,10) als auch 
im Weitsprung  den  Vizemeistertitel. Chri-
stopher stellte seine Sprintfähigkeiten über 
60m Hürden als Zweiter (10,85s) sowie über 
50m als Vierter (7,68s) unter Beweis. Drit-
ter Kressbronner im Bunde der Altersklasse 
M14 war Joshua Huss mit Platz drei über 
die Hürden (11,16s) sowie als Vierter im Ku-
gelstoß (6,98m) mit von der Partie war.

Top eingestellt war ebenfalls der drei-
zehnjährige Christian Eberhardt. Seinen 
Altersgenossen ließ er im 50m Sprint kei-
ne Chance. Mit 7,70 Sekunden wurde er 
Oberschwäbischer Meister. Im Kugelstoß 
als Zweiter (8,13m) und über 60m Hürden 
(11,26s) als Dritter errang er weitere Plätze 
auf dem Siegerpodest.

Erste Wettkampfluft schnupperten die 
Geschwister Müller, Marius und Clau-
dius. Beide lieferten sich über 50m sowie 
im Weitsprung knappe innerfamiliäre Du-
elle. Dadurch angespornt stimmten für eine 
Premiere die erbrachten Leistungen. Insge-
samt überzeugten alle Leichtathtleten den 
TV Kressbronn und lassen auf die ein oder 
andere gute Leistung in der Hallensaison 
2011 hoffen. as

Tipps und Tricks

Veranstaltungen der  
Kath. Landfrauenbewegung Freiburg

Seminar „Jauchzet, frohlocket“ vom 14. 
-18. März im Kloster St. Trudpert, Münster-
tal. Weibliche Lebendigkeit und Lebens-
freude ist auf vielerlei Weise Thema in die-
sem Seminar. Gemeinsame Ausflüge und 
Spaziergänge im schönen Münstertal sind 
ebenfalls im Programm.

Seminar „Lass dich vom Fluss deines Le-
bens berühren“ vom 25.-27. März in Gen-
genbach. Wie komme ich weiter mit unge-
lösten Themen meines Lebens? Auf medita-
tive und kreative Weise wird die Möglichkeit 
geboten, mit diesem Thema in Kontakt zu 
kommen. Bach-Blüten werden bei der Su-
che nach möglichen Antworten eingesetzt.

Seminar „Feiern, was die Erde uns 
schenkt und der Himmel uns schickt“ vom 
1.-3. April im Bildungshaus Kloster St. Ul-

rich (bei Freiburg). Die Liebe zu den Schät-
zen, die Mutter Natur uns schenkt und die 
Freude am kreativen Gestalten – das sind 
die Zutaten für dieses Seminar.

Seminar „Auszeit – Aufblühen und Wach-
sen“ vom 26.-30. April im Bildungshaus 
Kloster St. Ulrich (bei Freiburg). Eine Aus-
zeit vom Alltag nehmen, den Frühling ge-
nießen, Erholung in der Natur finden, eine 
Woche Spiel, Spaß und Tiefgang erleben, 
ist möglich bei diesem Seminar. Mit Kin-
derbetreuung.

Seminar „Auszeit für Schwangere und 
Mütter mit Kleinkindern bis 3 Jahren“ vom 
9.-12. Mai im Bildungshaus Kloster St. Ul-
rich (bei Freiburg). Kinder fürs Leben stark 
machen, kann sehr glücklich machen und 
ebenso anstrengend sein. Inhalte: Ent-
wicklung des Kindes, gesunde Ernährung, 
Kinderspiele, Haushaltsorganisation, … 
Mit Kinderbetreuung. (Bildungsgutschein 
kann eingelöst werden!)

Seminar „Auszeit – Du wirst mehr in den 
Wäldern finden als in den Büchern“ vom 20. 
- 24. Juni 2011 im Bildungshaus Kloster St. 
Ulrich (bei Freiburg). Draußen sein in der 
Natur des Frühsommers, Impulse für den 
Alltag aus der Natur mitnehmen, sich sel-
ber besser kennen lernen – das ist die Idee 
dieses Seminars. Mit Kinderbetreuung. 

Infos und Anmeldung: Kath. Land-
frauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Frei-
burg, Tel. 0761 5144-243, mail@kath-land-
frauen.de.

„Forum Fit“ startet 2011  
mit dem Thema Messeplanung

Das Forum Fit für die Selbständigkeit 
ist eine regelmäßige Veranstaltungsreihe 
der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH (WFB). Sie richtet sich an junge Un-
ternehmen und Existenzgründer. Im Jahr 
2011 werden acht Veranstaltungen im Rah-
men dieses Forums stattfinden. Beim ersten 
Termin am 3. Februar lautet das Thema: 
„Professionelle Planung von Messeauftrit-
ten, Gewerbeschauen und Hausmessen“. 
Was sind die Ziele, die ich als Unterneh-
men mit einer Messebeteiligung oder Aus-
stellung erreichen will? Welche Zielgruppe 
wird angesprochen oder soll dazu gewon-
nen werden? Wie kann man auch mit einem 
geringen Budget eine große Wirkung errei-
chen? Was sind die häufigsten Fehler, die 
bei Messen gemacht werden und wie kön-
nen diese vermieden werden? Diese Fragen 
wird der Marketingleiter der Messe Fried-
richshafen GmbH, Ludwig Meier, während 
seines Vortrages zum Thema: „Professio-
nelle Planung von Messeauftritten, Gewer-
beschauen und Hausmessen“ beantwor-
ten. Dieser findet im Rahmen des „Forum 
Fit für die Selbständigkeit“ am 3. Februar 
um 19 Uhr in der Neuen Messe in Fried-
richshafen statt. 

Ludwig Meier ist seit vielen Jahren bei 
der Messe Friedrichshafen tätig und hat da-
durch die Möglichkeit, seinen Vortrag sehr 
praxisnah und mit vielen Alltagsbeispielen 
zu gestalten. Neben den allgemeinen Auf-

gaben der Messevorbereitung kann der Zu-
hörer daher auch die Erfahrungen des Re-
ferenten im Bezug auf die Organisation von 
örtlichen Gewerbeschauen oder einer eige-
nen Hausmesse nutzen. Auch die Themen 
der Messenachbereitung und Erfolgskon-
trolle sind Bestandteil des Vortrags. Nach 
dem Vortrag besteht im Rahmen einer Dis-
kussionsrunde mit dem Referenten die Ge-
legenheit, gezielt Fragen zum Thema zu 
stellen und das Beratungsangebot der WFB 
zu nutzen. Die Teilnahme am Forum Fit für 
die Selbständigkeit ist kostenlos. Um An-
meldung wird gebeten unter Tel. 07551/ 
9471937 oder info@wf-bodenseekreis.de.  

Sommerprogramm des Jugendwerks 
der AWO Württemberg e.V. 

Für alle, die ihre Sommerferien planen, 
lohnt sich ein Blick in das Programmheft 
des Jugendwerks der AWO Württemberg 
e.V. oder auf www.jugendwerk24.de. Das 
Jugendwerk bietet mehr als 50 Freizeiten 
im In- und Ausland an. Für Kinder und Ju-
gendliche gibt es viele klassische Angebote 
wie Zeltlager oder Strandfreizeiten, bei de-
nen das Baden und Relaxen im Mittelpunkt 
stehen. Aber auch für alle, die mehr auf 
Abenteuer stehen, bietet das Jugendwerk 
ein umfangreiches Angebot mit einer Se-
gelfreizeiten in Holland, einem Surfcamp 
am Atlantik und einer Kanutour in Schwe-
den an. Außerdem beinhaltet das Programm 
auch Sprachreisen nach England und Frei-
zeiten für junge Familien. Das außerge-
wöhnlichste Angebot ist ein Delfincamp auf 
den Azoren, bei denen die Teilnehmer frei-
lebende Delfine hautnah erleben und sogar 
mit ihnen schwimmen können.

Alle Freizeiten werden von pädagogisch 
geschulten Teams geleitet, die sich intensiv 
auf die Freizeiten vorbereiten. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm und einer 
altersgerechten Betreuung sorgen sie dafür, 
dass die Freizeit ein unvergessliches Erleb-
nis wird.

Für wen der Winter noch nicht vorbei sein 
soll, für den hat das Jugendwerk noch Skif-
reizeiten in den Faschingsferien im Pro-
gramm. Vom 5.-12. März gibt es für Kin-
der und Jugendliche aller Alterstufen die 
Möglichkeit mit auf die Piste zu kommen. 
Für alle zwischen 12 und 15 Jahren geht 
es ins Skigebiet Pizol in der Schweiz und 
für 15 bis 17-jährige geht’s nach Nassfeld-
Hermagor in Österreich. Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 16 und 20 Jah-
ren können mit in die Skiwelt Wilder Kai-
ser-Brixental, dem größten zusammenhän-
genden Skigebiet Österreichs. Außerdem 
bietet das Jugendwerk vom 5.-12. März 
erstmals auch eine Skifreizeit für junge Fa-
milien in Kandersteg in der Schweiz an.

Neben den Ferienfreizeiten bietet das 
Jugendwerk verschiedenste Workshops an, 
bei denen man alles Mögliche ausprobie-
ren kann. Das Angebot reicht vom Didge-
ridoo-Workshop über Bogenschießen bis 
zum Kochen für Gruppen.

Das Programm kann ab sofort telefonisch 
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unter (0711) 522841 oder im Internet un-
ter www.jugendwerk24.de bestellt werden, 
wo man sich online für allen Freizeiten und 
Workshops anmelden kann. Für finanziell 
schwächer Gestellte gibt es verschiedene 
Zuschussmöglichkeiten.Weitere Auskünf-
te hierzu erteilt die Geschäftsstelle des Ju-
gendwerks gerne telefonisch.

BerufsInfoBörse  
am 9. Februar in Friedrichshafen

Das Landratsamt Bodenseekreis veran-
staltet zusammen mit der Droste-Hülshoff-
Schule in Friedrichshafen am Mittwoch, 
9. Februar, von 10-15 Uhr im Beruflichen 
Schulzentrum Friedrichshafen die 10. Be-
rufsInfoBörse „Junge Leute – Moderne Be-
rufe“. Die jährliche Infobörse ist mittler-
weile zu einem festen Bestandteil der Be-
rufsorientierung für junge Menschen in 
der Region geworden. Es beteiligen sich 
52 Firmen und Einrichtungen, die über ein 
breites Spektrum moderner und zukunfts-
weisender Ausbildungsmöglichkeiten und 
Berufe informieren. Eingeladen sind Schü-
lerinnen und Schüler aller Schularten und 
selbstverständlich auch interessierte El-
tern und Lehrkräfte. Telefonische Auskünf-
te erteilt Herr Alfons Hehl, Schulleiter der 
Droste-Hülshoff-Schule, unter Tel. 07541 
7003-550. Weitere Infos auch auf www.bo-
denseekreis.de

Abzocke über Telefonrechnung – 
Bundesnetzagentur zeigt Zähne

Die Dienste www.win-finder.com und 
www.windienst.net, versuchen mit uner-
laubten Telefonanrufen und versprochenen 
Gutscheinen Verträge zu Glückspielein-
tragsdiensten unterzuschieben. Das Perfide 
daran ist, dass die Abrechnung über die Te-
lefonrechnung erfolgt. Seit September 2010 
gingen allein zu diesen Unternehmen 77 
Beschwerden bei der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg ein. Die Bundesnetza-
gentur hat jetzt untersagt, Rechnungsbeträ-
ge dieser Gewinnspieleintragsdienste ein-
zuziehen.

Verbraucher berichten, dass ihnen am 
Telefon Kosmetikgutscheine versprochen 
wurden. Anschließend wird mit der Be-
hauptung, die Verbraucher hätten einem 
Vertrag für einen Gewinnspieleintrags-
dienst zugestimmt, über die Telefonrech-
nung Beträge eingezogen. Die Rechnungs-
summe beläuft sich auf wöchentliche 9,90 
Euro (39,60 Euro im Monat). Die Beträge 
erscheinen auf den Telefonrechnungen der 
Deutschen Telekom aber nur als ‚Beträge 
anderer Anbieter’. Auf Rechnungen ande-
rer Telefongesellschaften steht häufig nur 
deren Internet-Dienst www.tel-and-pay.de. 
Dieser Abzockmethode hat die Bundesnet-
zagentur jetzt einen Riegel vorgeschoben. 
Sie hat die Rechungslegung und Inkassie-
rung verboten. Das Verbot gilt rückwirkend 
ab 30. März 2010.

„Von diesem Verbot profitieren derzeit aber 
nur die Kunden der Deutschen Telekom“, 
kritisiert Christian Gollner von der Verbrau-

cherzentrale Baden-Württemberg. Das Ver-
bot greift auch nicht, wenn die in Rechnung 
gestellten Beträge schon eingezogen wur-
den. In diesen Fällen müssen betroffene Ver-
braucher die Beträge zurückfordern. 

„Dies zeigt erneut, dass untergescho-
bene Verträge mittels unerlaubter Telefon-
anrufe nur durch die gesetzliche Regelung 
der Bestätigungslösung verhindert werden 
können,“ so Christian Gollner. Die Bestäti-
gungslösung besagt, dass Unternehmen, die 
Verbraucher auf eigene Initiative hin anru-
fen, von einer Zustimmung zum Vertragsab-
schluss nur ausgehen dürfen, wenn ihnen ei-
ne schriftliche Vertragsbestätigung vorliegt.

Zahnärztliche Patientenberatung  
in Baden-Württemberg 

Bereits vor über 15 Jahren hat die Zahn-
ärzteschaft in Baden-Württemberg sich 
zum Ziel gesetzt, Patienten stärker an me-
dizinischen Entscheidungsprozessen zu 
beteiligen. Neben der individuellen Be-
ratung und Aufklärung durch den behan-
delnden Zahnarzt hat man daher auch 
einen neutralen Beratungsservice ge-
schaffen, der die modernsten zahnmedizi-
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
Therapiemöglichkeiten in allen Bereichen 
der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde be-
rücksichtigt. Im Vorfeld einer Behandlung 
hat der Patient mehrere Möglichkeiten: Er 
kann sich telefonisch beraten lassen und/
oder nach Absprache zu einem persön-
lichen Beratungstermin in eine der Bera-
tungsstelle kommen, um zu Fragen rund 
um die Zahn- und Mundgesundheit und 
zu verschiedenen Behandlungsmethoden 
eine kompetente Antwort zu erhalten. Die-
se Zahnmedizinische Patientenberatung in 
Baden-Württemberg war das erste Zahnme-
dizinische Beratungsmodell in der Bundes-
republik und ist heute Vorbild für ähnliche 
Einrichtungen in allen Bundesländern. Sie 
funktioniert unbürokratisch, schnell und 
absolut neutral, belastet das Zahnarzt-Pati-
enten-Verhältnis nicht und dient der Quali-
tätsförderung und -sicherung. 

„Mit unserer fachlich kompetenten und 
neutralen Patientenberatung sind 97 Pro-
zent der Ratsuchenden sehr zufrieden“ so 
Dr. Udo Lenke, Präsident der Landeszahn-
ärztekammer Baden-Württemberg (LZK 
BW). Weder aus Sicht der Patienten noch 
der Zahnärzteschaft sind daher andere Ein-
richtungen zur Patientenberatung nötig, 
zumal die bestens eingeführten Beratungs-
stellen auch dann weiterhelfen können, 
wenn es einmal zu Unstimmigkeiten über 
eine zahnärztliche Behandlung kommt. 
Niederschwellig können dann auch Wege 
zu Gutachtern oder Schlichtungsstellen be-
schritten werden. 

„Die Patientenberatung wird seit über 
zehn Jahren gemeinsam und erfolgreich 
von der der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Baden-Württemberg und der 
Landeszahnärztekammer Baden-Württem-
berg durchgeführt“, betont Dr. Ute Mai-
er, Vorsitzende des Vorstandes der Kassen-

zahnärztlichen Vereinigung Baden-Württ-
emberg. Wie die Statistiken zeigen, suchen 
Patienten besonders häufig neutralen Rat 
bei Fragen zur Kieferorthopädie und zu 
verschiedenen Formen des Zahnersatzes. 
Auch Fragen zur finanziellen Eigenbetei-
ligung des Patienten spielen bei einigen 
Ratsuchenden eine Rolle. Dabei können 
sie sich in jeden Fall auf die absolute Neu-
tralität und Verschwiegenheit der ausge-
wählten Beratungszahnärzte von Kammer 
und  KZV verlassen, die gemeinsam bestellt 
und zur Qualitätssicherung auch regelmä-
ßig geschult werden.

Die für den Patienten gebührenfreie Be-
ratungs-Hotline 0800/47 47 800 ist immer 
mittwochs von 15-18 Uhr erreichbar. In den  
Ferienzeiten in Baden-Württemberg pau-
sieren allerdings auch die zahnärztlichen-
Experten. 

Motorradwelt Bodensee

Das Quietschen der Reifen im Ohr, der 
Geruch von Gummi und Benzin in der 
Luft, Adrenalin im Blut: Zur Motorradwelt 
Bodensee herrscht vom 28. bis 30. Januar 
Rennstall-Atmosphäre auf dem Messege-
lände. Harte Jungs auf coolen Bikes zeigen, 
was sie draufhaben und lassen mit heißen 
Drifts, gewagten Sprints und spektakulären 
Überholmanövern die Herzen der Motor-
radfans höher schlagen. Die Supermoto-
Show-Läufe gehören neben den Stunts zu 
den jährlichen Highlights auf der Motor-
radmesse. Ganz im Gegensatz zu vielen an-
deren Motorrad-Sparten vermeldet der Su-
permoto-Sport bei den Jungen seit Jahren 
wachsenden Zulauf. Und so treffen sich auf 
dem Supermoto-Ring fünf Tage lang Spit-
zensportler und Nachwuchstalente.

Die Strecke in der Aktionshalle A5 ist mit 
rund 380 Metern zwar relativ kurz, aber 
sie hat es in sich. Angelegt wird der Ver-
lauf vom Supermoto Club Bodensee. Da-
rüber hinaus ist der Verein bereits seit vie-
len Jahren Mitorganisator des Ablaufs, des 
Programms und der Teilnehmer. Auch in 
diesem Jahr sind zahlreiche Spitzensport-
ler am Start: Michael Herrmann (mehr-
facher Deutscher Meister) und Bernd Hie-
mer (zweifacher Weltmeister), die Schwei-
zer Marcel Götz und Dani Müller (beide 
mehrfache Schweizer Meister) aus der Pro-
fiklasse sowie die Junioren Philipp Prestel, 
Kevin und Janina Würterle (erfolgreichste 
deutsche Supermoto-Frau) und bei den 
Kids Luc Hunziker und Jannik Hintz (Mei-
ster und Vizemeister in der Klasse bis 85 
ccm) sorgen bei den Show-Läufen für ho-
hes Niveau. 

Gute Trainingsmöglichkeiten sind in der 
Umgebung jedoch Mangelware. Die ak-
tiven Mitglieder des Supermoto-Clubs Bo-
densee trainieren daher gerne im Vorfeld 
der Motorradwelt Bodensee in der Messe-
halle und bereiten sich damit optimal auf 
die Schauläufe vor. „Die Motorradwelt Bo-
densee ist ein absolutes Highlight in un-
serem Jahreskalender. Wir freuen uns rie-
sig, unseren Sport vor den Besuchern zu 
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präsentieren“, betont Andreas Zwisler. 
Kurse der Psychologischen Beratungs-

stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Wenn Eltern sich trennen, verändert sich 

vieles, auch für die Kinder. Für beide Sei-
ten ist diese Veränderung nicht leicht. Die 
Kinder im Blick zu behalten und mit ihnen 
dementsprechend umgehen ist dabei sehr 
wichtig. Mit diesem Kurs soll Eltern Hil-
festellungen für ihre Situation angeboten 
und ihren persönlichen Anliegen und Fra-
gen nachgegangen werden.
Termine: 
Gruppe A: Gruppe B:
montags mittwochs 
14. Februar 2011 16. Februar 2011
21. Februar 2011 23. Februar 2011
28. Februar 2011 02. März 2011
14. März 2011 16. März 2011
21. März 2011 23. März 2011
28. März 2011 30. März 2011
jeweils von 18-21 Uhr  jeweils von  

16-19 Uhr
Ort: Psychologische Beratungsstelle für 

Eltern, Kinder und Jugendliche Am Stadt-
graben 1 - Außenstelle (Zugang über Post-
straße neben Parkhaus Post) 88677 Mark-

dorf (Kursgebühren 45 € pro Teilnehmer 
Die Kosten werden auf Antrag durch das 
Projekt STÄRKE finanziert. zuzügl. Hand-
buch/Getränke 10,00 € Anmeldung und In-
fo bis Donnerstag, 3. Februar, in der Psy-
chologische Familien- und Lebensberatung 
Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichs-
hafen Tel.: 07541/300040 pfl-fn@caritas-
bodensee-oberschwaben.de www.cari-
tas-bodensee-oberschwaben.de oder Psy-
chologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche Mühlbachstraße 
18 Tel. 07551/308560 88662 Überlingen Fax 
07551/3085620 Psychologische.Beratungs-
stelle@caritas-linzgau.de www.psychologi-
scheberatungsstelle-ueberlingen.de 

 Steuerliche Erleichterungen für  
Geschädigte von Überschwemmungen

 „Schwere Überschwemmungen haben in 
diesem Monat in Teilen von Baden-Württ-
emberg zu großen Schäden in Wirtschaft 
und privaten Haushalten geführt. Die ba-
den-württembergische Finanzverwaltung 
wird soweit wie möglich Hilfe leisten und 
alle steuerlichen Möglichkeiten zugunsten 
der Betroffenen voll ausschöpfen. Durch 

den so genannten „Katastrophenerlass” 
werden die Finanzämter angewiesen, alle 
möglichen Billigkeitsmaßnahmen zur Hil-
fe der betroffenen Bürgerinnen und Bürger 
ergreifen.” 

Im Einzelnen umfasse die Hilfe insbe-
sondere Maßnahmen wie eine erleichterte 
zinslose Stundung von bereits fälligen 
Steuerforderungen, sowie die Anpassung 
der Vorauszahlungen auf die Einkommen-
steuer. Bei Anträgen, die bis zum 31. Mai 
gestellt werden, sei ein wertmäßiger Nach-
weis im Einzelnen nicht erforderlich. Darü-
ber hinaus gewährten die Finanzämter bis 
zu diesem Zeitpunkt Vollstreckungsauf-
schub, ohne dass Säumniszuschläge anfal-
len würden, teilte Stächele mit.

Für Betriebe würden Sonderabschrei-
bungsmöglichkeiten in Betracht kommen, 
sowie die steuerwirksame Bildung von 
Rücklagen für die Ersatzbeschaffung von 
Anlagegütern. Sind unmittelbar durch das 
Naturereignis Buchführungsunterlagen 
und sonstige Aufzeichnungen vernichtet 
worden oder verloren gegangen, so wür-
den hieraus steuerlich keine nachteiligen 
Folgen gezogen.


